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Stettin, vom 30, October. 

nz der Kenigl. wirkl. Geheime ⸗Rach und 

Ober, Praſident von Pommern, Herr Dr. Sack, find 
eute auf unbeſtimmtek Zeit in ienſtgeſchͤften von 

er nach Berlin abgegangen. 


= Bekanntmachung 
den von Sr. Köni 1, A e a een abe 
. tbeireffend. 

Se. Königl. Mafefeht unſer Allergngdigger 8 
aben auf ie Verba gh der im Bern v. N 
* in Stettin verſammelt geweſenen getreuen 
Stände des Herzogthums Pommern ei ums 
Kägen, mittelſt des am raten o. M. mit zugefeztig⸗ 

ten Landtags⸗Abſchiedes vom T7ten Auguſt c. au 


iden geruhet. 
3 —.— diefes Allerhoͤchſtſelbſt vollzogenen 
Landtags- Abſchiedes nebſt den in der Geſetzſamm⸗ 
lung für dieſes Jahr Nr. 17 enthaltenen Verordnun⸗ 
guſt c. und der von dem Landtages 
chten und vom Königl. Staats⸗Mi⸗ 
Ueberſicht der Verhandlungen 
Pemmerſchen Landtages, iſt in Gemaͤßheit des 
§. 53 des Edikts vom ıften Juli 1823 erfolgt und den 
Kreiskaſſen find die noͤthigen Exemplare zum Verkauf, 
2—— Stüd : 10 Su ee 
Stettin, den 11. Oe 25. 
Der Königl. wirkt, Geheime Rath u. Ober⸗Praͤſident 
von Pommern. s 


Nr 


arſchall eingerei 
nifterio genehmigten 


„ 


Berlin, vom ı5. October. 

Heute Vormittag Zehn Uhr wurde Ihre König⸗ 
liche Hoheit die Prinzeſün Gemahlin des Prinzen 
Wilhelm von Preußen, glücklich von einer Prin⸗ 
gli entbunden. Dieſes frohe Ereigniß ward der 

eſidenz durch Abfeuerung des im Luſtgarten aufge⸗ 
ſtellten Geſchuͤtzes angekündigt, : 


Der Geheime Kriegsrath Reesſchmer iſt zum 
gasse e e u 9uf 
adt un otarius public. 
deſſelben beſtellt 6 NN 


Bei der am 11. 13, und ızten d. M geſcheh enen 
„Ziehung der ten er Königl. Ki 2258 
Be a ee 


} K 

„tie . 8 * 

* 2 e zu 2 5 na 6:3 

ee . 150 Thlr. 25 r. — 

. Ba wen SA e zu 1000 Thlr. auf 
u N . 83688. und 87738.5 5 Gewinne zu 

680 Thlr. auf Nr. 18284. 2871. 36673. 8 N 
76929. 10 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 110g. 
21666. 24910, $o$y1. 51083: 56665. 59 322. 60285. 71639. 
und 73299.; 25 Gewinne zu 150 Thlr. auf Nr. 2311. 
9251. 13915. 14180, 15299, 24569. 25797. 27219. 28294. 
30109. 31069. 39148. 39755 43640. 52739. 58156. 58103, 
62507: ‚731. 66592: 74613: 76392. 77084. 84756. und 
86875-5 0 Gewinne za 180 Thlr. auf Nr. 1256. 2187. 
2551. 841. 8943. 10315, 10845. 11279. 11986. 13799. 
15017. 15070, 16560. 18271. 20771. 21108. 21619. 21784. 
2 — 26054. 27450. 28793. 33287. 34114, 36079. 38814. 
‚39608. 40489. 46532. 47405. 49133. 0116. 5138754571. 
35403. 57331. 59421, 60519. 61867.'64090. 64507. 67198. 

En: 68873. 69611. 70779. 76182. 76588. 80108. und 


‚Der Anfang der Ziehung der sten Klaſſe di 
Lotierie iſt auf den as November d. J. 5 8 5 


Munchen, vom 13. October. 
Unſere Stadt iſt mie Trauer. und Beſtürzung er⸗ 
füllt. glich unſern ges 


U 


N 
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gen ent eelt in Ihrem Bette ‚gefunden. Der all eu Mehrere Verſuche, weiche mit einem Mittel gegen ; 
meine Jammer ft unbeſchreiblich. Es find ſogleich den Bandwurm von dem Doctor Darbon im Deiſein 
Courtere an den bioherigen Kronprinzen, nunmehri⸗ mehrerer Aerzte angeſtellt, find mit dem außerordent, 


gen König, nach Wuͤrzburg abgegangen. üchſten Erfolge gekrönt worden. Nach dem Rapport 
1 j a : . des Dr. Louis find acht mit dieſem Wurm behaftete 
Aus der Schweiz, vom 8. October. Kranke, in Zeit von einigen Stunden, und ohne | 


Vom großen Rath des Kantons Appenzell ward irgend einige Erregung zu pären, von der Urſache 
ein hoͤchſt roher, völlig unwiſfender und über alle ihter Krankhen befveiet worden An Tr 
Maaßen frecher Afterarzt, der ſein Unweſen lange Die Schwediſche Maſchine Getreide zu dreſchen, 
etrieben hatte, zum Pranger, zur Auspeitſchung mit welche der Herzog von Ragufa zuerſt aus Schweden 
uthen, zu einer Geldbuße von go Gulden, und zu kommen ließ, um fie auf ſeinem Landgute Chazillon 
tebenstänglicher Einbannung in ſeine Gemeinde vers zu benugen; hal ſich nun ſchon unter mehreren Land⸗ 
ur theilt. 5 i wirthen verbreitert. Sie driſcht in einer Stunde oo 
bis no Sarben ven 25 Pfd., welche 1200 Pfd. Koͤr⸗ 
Aus den Niederlanden, vom 9, October ner geben. Auf dieſe Weiſe vertrut fe mii 2 bis 3 
Der am zten April 6. erlaſſene Königl. Befehl, Arbeitern die Stelle von 1: bis. 18 bei der gewoͤhn⸗ 
daß auß unferm Weſtindiſchen Colonien die Juden auß lichen Benugang der Dreſchſſegel. 
leichen Fuß mit den übrigen Einwohnern geſtellt - . 0 N 
rden ſollen, iſt am zoſten Juni in Paramaribo in Nom, vom 26. September-. 
Vollzug geſetzt worden. 1 Die Jeſuiten find wieder in den Beſtg des Barro⸗ 
N i machen Pallaſtes in der Nachbarſchaft des Monte 
i Paris, vom 6. October. Eitorig gejegt worden. Durch dieſe Verfügung ſehen 
General Lafayette iſt vorgeſtern Abend in Havre ſich mehr als 30 Jamuten, welche darin wohnten, ge⸗ 
angekommen und anderthalb Stunden nach Mitter⸗ noͤthigt, andere Wohnungen zu ſuchen. 
nacht gelandet. et Andreas Dancanellı, geboren zu Neapel am 30. No⸗ 
Die Etoile meldet nach dem J. du Commerce: vember 1716, war in ſeiner Jugend Kutſcher, er er⸗ 
„Wir vernehmen, daß nach der Abfahrt des Herrn b ſich dem Trunk ſa ſohr, daß er von vielen Krank⸗ 
v. Mackau nach Haiti und zu der Zeit, als man ver, heiten befallen wurde. Zu es Jahren ging er unters 
müthen konnte daß die Republik die Wittheilung der Militair; aber feiner Trünkſücht halber ward er von 
Verordnung vom zzten April erhalten habe, die Regiment zu Regiment gejagt. Zweimal wurde er 
ranz. Regierung Eouriere an alle Cabinette ab⸗ mit Andern zum Tode verurtheiltz nach den damali⸗ 
fertigt batte, um ſie zu benachrichtigen, daß in die⸗ gen Geſetzen mußten die Verurtheilten loofen, Und 
m Augenblick die vormalige Colonie entweder unab⸗ beide Rae ware er do, Logg begünniag, Trotz 
angig ſei, oder daß im Weigerungsfall der von dem aller diefer Unfälle bat der Welsch kit Mia. wur 
oͤnige erklärten Anerkennung durch die Behörden. 103 Jahren 81 Monaten erreicht; er iſt den raten Au 
die Häfen des Franz. Antheils im Blokadeſtande guſt c. im Hoſpital zu Syrakus geſtorben. 8 


ar 


ſen. In diefem letzten Falle war den Kanzleien Trieſt, vom 28. September, N 8 
— 7, die erforderlichen Maaßregeln zu treffen, Commodore Hamilton hat bei feiner Rückkunft nach 
un die Slokade reſpectiren zu machen.“ ) Smyrna von ſeiner Expedition nach Hydra un d⸗Nazi⸗ 


22 ſchatzt den Werth des diesjaͤhrigen Medoc auf plia den Befehlshabern der verſchiedenen Eur pate, 
en Sn 995 255 8 58 8 ſchen Seeſtauonen erklärt, daß ſich die von England 
. Paris, vom 10. October. z befolgte Neutralitct auf eine gleichmäßige Anwen⸗ 
Ein über Cadix eingelaufenes Schreiben aus Peru dung der Grundjäge des Völkerrechts auf beiderſeiti⸗ 
meldet Folgendes: Neulich verlangte ein wegen Mord 9° kriegführende Theile gründe ; daß er fo eben ger 
zum Tode verurtheilter Neger, Bolivar zu ſprechen, zen Seeräuber welche die Flagge die, fie führten, 
um ihm eine wichtige Entdeckung zu machen. Bolis miß brauchten, die größte, Strenge ausgeuͤbt habe, aber 
var verfügte ſich zu dem Neger, und dieſer fragte, nicht die geringſte Unterſtügung ſolchen unter den Eur 
ob Bolivar ihm das Leben ſchenken wolle, wenn er, ropaiſchen Schiffen zu gewähren vermoͤge, die darch⸗ 
der Neger, ihm das Seinige reiten würde? Bolivar, einen nicht minder verwerfeichen Mißbrauch ihrer 
anfangs ſtutzig, erwiederte endlich: „Ich werde dich Fe die, von den Griechiſchen Behörden 
degnabigen, wenn du vor dem Eintrüt der Stunde in gehöriger Ferm erklärten Blokaden zu verletzen, 
deiner Hinrichtung mir die Beweſſe deiner Ausſager eder den Tͤrkiſchen See und Land Beſehlshabern in 
verschafft.“ „Nun wohtz rief der Neger, durchſuchen Ueberführung von N und Warren nach den, 
Sie das Zimmer Ihres Kammerdiensrs, Sie werden von den Griechen beſetzten Gabteten hülfreich zu wer⸗ 
Fort einen Dolch finden, ganz dem ähnlich, mit dem den ſuchten. Ein ſolches Benehmen von Neutrales 
ich den Montengudo erſtochen habe.“ Boävar fand koͤnne nur zu immerwährenden, Unerdnungen reizen; 
den Delch, und der Neger wurde begnadigt. Mehr indem es die Griechen zu Repreſſalien gewiſfermaaßen. 
als zoo Perſonen in Lima, die an diefer Verſchwö⸗ berechtige. Er hat überdem dem Mafor Accurn er⸗ 
rung Theil gehabt, ſollan in Folge der Entdeckung klärt, daß er ſich außer Stande ſehe, nach deſſen 
arxetirt worden fein. \ ; EN Wunſch feinen Reklamarſonen bei der Griechiſchen 
- 3: n Regierung a het Gch e 835 
Ohne Zweifel zu verſtehen: den eien der Nauplia aufgebr das Wort zu reden, 
g Faun fiche. ecke Auslande; daß weil, nach den von England anerkannten Grund⸗ 
ſolche nemlich die erforderlichen Kundmachun⸗ aten, dieſe Schiffe bei ihrer Ausübung offenbarer 
. gehe, Reurralitats Verletzungen genommen wörden. Hr. 


gen erließ en. 


83 
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Accuri hat die Oeſterr. Schiffe derwernen laſſen, erſtatten, welche aus dem Finanzrath Parga, vorma⸗ 


- fi änſtweilen aller Vereinigung mit den Tuͤrkiſchen ligem Praſidenten der Liauidattons Kommiſſton in 
Kri'gsſchiffen zu enthalten. fi =: Paris, 191 811 die Anſpruͤche Spaniſcher Unterthanen 
l N r an Franzoſen zu reguliren hatte, dem Provinziak⸗ 
a Neapel, vom 20. September. Intendanten Elola, dem Geueral⸗Kontrolleur Pinilla 

Wir ſind Zeuge von einer rührenden Huldigung ge, and dem hieſigen Banquier Cavallero gebildet wurde. 
weſen, welche ünſer ne ee dem Alter und den Ihr Bericht iſt jedoch nicht günftig ausgefallen, und 
langen und ruhmvollen ienſten dargebracht hat. Fo hat man zetzt die Anleihe zu einer diplomatiſchen 
Der Ritter Don Giodani Dantrd, Capitaine-General Angelegenheit gemacht. Der Herzog von Villa Her⸗ 
der Königl. Marine, vollendet heute jein hundertſtes moſa hat Inſtruknonen erhalten, mittelſt der Miniſter 
Jahr. Dieſen Morgen un halb 11 Uhr hielt ein der großen Mächte in Paris, die Vermittelung der 
Wagen vor ſeiner Wohnung, 2 Perſonen und meh⸗ mit uns am innigſten verbundenen Souveraine fuͤr 
rere Kinder ſtiegen aus dentſelben, und man urtheife eine Anleihe von 25 bis 30 Millionen anzusprechen 
von dem Erſtaunen der; Umſtehenden, as fie den Kö, und Alles ſieht bei den immer dringender werdenden 
nig, die Königin und die jungen Prinzen erkannten. Bedärfuiffen erwartungsvoll dem Reſultat dieſes 
Der Admiral wird durch die Freudensrufe, welche ſich Schrittes entgegen. Ein zweiter Gegenſtand, mit 
Hözen ase davon benachrichtigt. Beim Namen ſei- dem ſich die \ unta beſchaͤftigen ſoll, iſt die Amneſtie, 
nes Königs verdoppeln ſich feine Kräfte, er eilt ihm an welcher ſes im Miniſterio der Juſtiz und Gna⸗ 
198. und kaun in ſeiner Bewegung vor Ihren denſachen gearbeitet wird. Sie wird, wie es heißt, 
Majejtiiten kaum die lebhafte und eykfurchtsvofſe Er“ am 1zten, dem Geburtstage des Königs, erſcheinen, 
kenntlichkeit ſeines Herzens ausdrücken; er will ſich und, wie man verſichert, mit Ausnahme einiger nar 
zu Ihren Füßen werfen, der König halt ihn zurück, mentlich anzuführenden Individuen, unumſchraͤnkt 
udem er wohlwollend ſeine Hände ergreift. Der Ko, und allgemein ſein. Die Zahl der letztern betraͤgt ber 
nig erzaͤhlte hierauf dem Herzog von Calabrien, dem reits, wie man ebenfalls wiſſen will, 34. Ungeachtet 
Thronerben, die Dienſte, welcher dieſer alte Diener alle dieſe Umftinde auf die Gewißheit der Sache 
dem Staate geleiſtet hat, deſſen Dienftzeit [hen un, ſchließen laſſen, ſo hat doch ſeit lange die Erfahrung 
0 i a nur zu jehr den Geiſt der Unglaubigkeit befördert, 

Beim Abſchied erlaubten Ihre Majeſtaͤt dem Ad, als daß es nicht noch Einige geben ſollte, die nach 


miral Danero nicht, Sie zurück zu begleſten. alle dem noch immer daran zweifeln, daß eine Am⸗ 
ö 2 neſtie, wie die gemeldete oder uͤberhaupt eine, zum 
Madrid, vom 286. September. Vorſchein kommen werde. ; 


Als vor einiger Zeit, bei dem Rath von Caſtilien » Madrid, vom 28. September. 

"angefragt wurde, welches Verfahren gegen die con⸗ Der Juſtizminiſter (bekanntlich Hr. Calomarde) hat 
itutionellen Offiziere zu beobachten ſei, gab er zur ies eben zwei Umlaufsſchreiben in die Provinzen ge⸗ 
ntwort;: „Der Koͤnig habe bei feiner Rückkehr aus ſchickt: 1) an die Erz⸗ und Biſchoͤfe, daß ſie den Pre⸗ 
adir das Neich gleichſam von neuem erobert und es digern bei Androhung ſchwerer Strafe von Seite 

ſtehe Sr. Maj, dem e e zufolge, zu, Sr. ‚alles Haß und Zwietracht Predigen unter: 
über Schickſal und Anftellung der Offiziere zu vers ‚tagen follen; 2) an die Provinzial⸗Oberbehoͤrden, daß 

fügen, wie es Ihnen gurdünfe, ohne an irgend ein fie alles Gerichtsverfahren in politiſchen Anklage: 8 
eſetz gebunden Ju fein.“ Jetzt, wo die conſaltative ſachen einftellen und die Bezuͤchtigten in Freiheit 

Junta, in welcher die Apoftoliſchen „eine verkappte ſetzen ſollen. a N 
Kammer“ ſehen, der Allgewalt der Herren des ho- Wie man ört, ſo ſind 3500 Mann von den nach 
hen Raths etwas in den Weg zu kreten ſcheint, ha- Havanna beſtimmten Truppen, von Corunna dorthin 
ben ſie einen andern Geſichtspunkt gefaßt. Viermal abgeſegelt. Hier haben mehrere Perſonen, welche die 
waren fie verſammelt, um darüber zu berathſchlagen, Conſtitution hatten hoch leben laſſen, ins Gefaͤngniß 
ob nicht die neue Junta den Grundgeſeten des Kö⸗ wandern muͤſſen. Unter mehreren Truppen⸗Corps 
nigreichs widerſpreche, da der Konig von Spanien hat man Uneinigkeit bemerkt; überhaupt iſt man we⸗ 
eigentlich nicht unumſchrankt ſei und der Rach von gen, der Zukunft noch nicht ganz außer Sorgen. In 
Gattilien die Berechtigungen der vormaligen Cortes alladolid und ſogar in la Granja, ſollen zwiſchen 
geerbt habe. Man wollte deshalb eine Vorſtellung den Gardeſoldaten Handel ausgebrochen fein. — In 
dei Sr. Maj. einreichen; aber am Ende beſann Bilbao har es Unruhen gegeben; die Conſtitutionellen 
man ich eines Beſſern and unterließ es. Beſorgt, ſind angefallen und grauſam mißhandele worden. 
die Regierung mochte in dieſem Augenblick, wenn ſie Auch in Cuenca ſollen ernsthafte Unruhen ausgebrochen 
Widerſtand ſaade, noch nachdruͤcklichere Schritte thun, fein, und man ſpricht von Truppenſendungen dahin. 
hielt man es für rathſam, ſich einſtweilen mit einer Ein Schreiben aus San-Pago (Cuba) vom roten 
beſchraͤnkteren Macht zu begnügen und guͤnſtigere Juli meldet, daß Wee (Pardos) in Ve⸗ 
Zeiten abzuwarten, ſtatt Alles aufs Spiel zu fegen. nezuela ſich gegen Columbien empört und mit den 
Die cenſultative Junta iſt übrigens an durch ropaliſtiſchen Schaaren von Centero⸗Cisneros, Rodri⸗ 
Hen. Zea Bermudez, der desfalls vom scurial nach guez und Martine, vereinigt haben. Dieſe Armee, 
der Stadt gekommen war, inſtallirt worden. Man 4000 Mann ſtark, ſei, nachdem ſie den Columb. Ge⸗ 
eilte damit, weil man mittelſt der Unterhandlungen \ neral Paez geſchlagen, in Valencia und Caraccas 
einer jo Angejehenen Corporation beſſere Bedingun⸗ eingedrungen, woſetbſt eine ‚grobe Anzahl Patrioten 
en wegen einer Anleihe zu erhalten hoffte, und die unser ihren Streichen gefallen ſei. Auch ſoll ein 
4 9 ernannte auch 5 eine Kommiſſton, roßer Theil von. Mexiko ſich für das Mutterland ers 
dm uber die Taſfinſchen Anerbietungen Bericht zu Kart haben. (7) e ir: 
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REDEN; rondon, vom g. Oetober. Er 
i m werfichers, daß im Eogurial ein ſehr merkwüͤr⸗ 
Ziges Mauuſcript über die edlen Metallgruben in 
Spknien exiſtire, worin die Anführung workomme, 
Daß ſie nach dem Gutachten des Raths der Indien im 
Herbst 1535 verſchüttet worden, weil ſſe den Unter⸗ 
nehmungsgeiſt nach der Neuen Welt hin boeinträch⸗ 
igten.“ Ei x . BEER 
Noch am Sonnabend den ıften elayirengweg, mit 
Munition für die Griechen beladene Schiffe am Zoll⸗ 
‚haufe aus; fie wurden eiligſt, aus Furcht vor der 
kun erfolgten Proklamatſon in See befördert. — 
Der fo bekannte Italieniſche Fluͤchtling Graf Per 
chio berichtet aus Griechenland, wohin er zuletzt ge⸗ 
gangen iſt: „Die Griechen, denen unter der Tütki⸗ 
ſchen Herrſchaft mehrere we gebende Ge⸗ 
bräuche verboten waren, zum Beiſpiel ein Turban 
mit weißem Rande, ein grüner Kaftau u. f. w., glau⸗ 
ben jetzt ihre Unabhangigkeit nicht beſſer als durch 
Nachahmung ihrer vorigen Gebieter zeigen zu können 
und fo ſteht die Verſammlung der Griechiſchen Nez 
gierung einem Diwan ähnlich. Die vollzjehende 
ewalt beſteht aus fünf Mitgliedern und einem Se⸗ 
kretair. Conduriotis, der Proedros, und Maurocor⸗ 
datos, der Secretair, waren nicht da. Botatzis, der 
Vice⸗Proedros, ſaß mit kreuzweiſe untergeſchlagenen 
8 N = ei Han eg ee 
ſenkranze abzaͤhlend. ie igen Mitglieder, in ein 
Coſtuͤm gekleidet, das die Mitte zwiſchen Griechiſch 
und Türkiſch hielt, rauchten entweder oder waren. 
mit demſelben geiſtlichen Spielwerke beſchäftigt. Con⸗ 
duriotis iſt ein 7 . der Inſel Hydra. 
Mar,‘ daß die Turkiſche Regierung nicht ſehr unterz 
druckend für die Inſelbewohner geweſen ſein muß, 
denn viele derſelben waren reich. Der Prsedros, ob⸗ 
wohl fonft ein redlicher Mann, wird der Pertheilich⸗ 
keit für feine Landsleute, die Hydrioten, beſchuldigt 
und es hat ihn unpopulair gemacht, daß er keinen Erz 
folg im Felde gehabt. Botatzis iſt von der Infel 


Spetzia und gleichfalls reich; ein wackrer Patriot, aber 


alt undo in 


eu Staatsgeſchaͤften unerfahren. Mauro⸗ 
michalis, 


is, das dritte Mitglied der vollziehenden Ge⸗ 
walt, iſt aus der Provinz Maina, der fuͤdlichſten von- 
Morea; er ſpricht wie Botatzis nichts als Griechiſch. 
Spiliotakis it auch ein Moreot. Koleteis ift aus AL 
banzen gebärtig und war Arzt bei Ali⸗Paſcha; ward 
in Italien erzogen und iſt ein großer Intrigant. 
Maurocordatos iſt im Phangan, d. h. im Griechen⸗ 
Viertel zu Conſtantinopel, geboren; er ſpricht fließend 
Franzöſiſch und feine Unterhaltung iſt angenehm 
und geiſtreich; er verſteht und expedirt die Geſchafte 
fertig, da er aber beſſer die Feder als den Degen 
führt, ſo iſt fein Einfluß bei den Infurgenten gerin⸗ 
Die Miniſter ſind keine Leute von Gewicht. 
er geſetzgebende Körper beſteht aus 80 Mitgliedern, 
wovon so ne anweſend waren. Sie waren 
herbergt, hielten aber ihre Verſammkun⸗ 


ee find hg — Bom⸗ 
rz an nat. en en zus 
beige dad sch Sir K. Compbeivs Divifen mir Op 


Es iſt 


Mn 
— 
um 


merat Cotten's Brigade vor Donnabew vereinizt un 
man beabſichligte am ziſten April einen allgemminen 
2 80 auf das Fort. | 3 2 

Sowohl zu Peknambuccd als zu Maranham hat 
3 beinahe Hungers noth veranlaßt. Die 

ewehner im Innern ſtroͤmten nach der Kuͤſte zu, 
und die Indianer überfielen, von Verzweiflung ge⸗ 
trieben, die Anjiedeiungen, und mordeten, was ihnen 
in den Weg kam. Die ReissErndte war ganz miß 
rathen, und die BaumwollenErndte liefert kaum die 
Halfte des gewohnlichen Extrags. 104 

Aus Briefen von Elmins und Cape Coaſt vom rften 
Juli erhellt, daß ſehr ernſtliche Mißhelligkeiten zwi⸗ 
ſchen Gen. Lieut. Turner und den Niederländern entz 
zn find, 19 85 des Beiſtandes, die letztere den 

ſtantis während unferes Krieges mit denſelben ge⸗ 
währt haben ſollen. In mehreren Monaten war kein 
Goldſtaub aus dem Innern gekommen und der Hans 


del ſtockte ganz. 4 
Man ſchreibt aus Lima vom Juni, daß Gen. Kor 
dil (der, wo er Verrath in der Garniſon ahne, mit 
dußerſter Strenge verfahre) ſich, bei der Unangreif⸗ 
barkeit der Forts von Callao durch die in den Hdnr 
den der Belagerer befindlichen Mittel, noch wohl drei, 
pier, fünf Monate, ja länger halten koͤnne, da die 
Garniſon taͤglich Gelegenheit zum reichlichſten Fiſch⸗ 
fange habe. Doch ſeien unter der Beſatzung nur 
zoo. Mann, denen er außerhalb der Feſtungswerke 
trauen koͤnne. 


Als ein ganz außerordentlicher und hoͤchſt ſeltener 


Fall verdient angefuͤhrt zu werden, daß vorgeſtern 


eine Quakerin vor den Friedensrichter gebracht wur⸗ 
de, weil fie zu verſchiedenen Malen aus der Komode 

1241 in ihrem Hauſe wohnenden Mannes geſtohlen 
atte. N 

Malta, vom 23. Auguſt. 

Ein von England nach Napoli di Romania ſegeln⸗ 

des Schiff hatte neulich hier an legt. Am Bord deſ⸗ 
ſelben befanden ſich mehrere Frakkenigihe Offtziere, 
die nach England gefluͤchtet waren und jetzt in Grie⸗ 
chiſche Dienſte treten wollen. Auch der Piemonteſi⸗ 
ſche Graf Bianco, der ſich feit Ende des Jahres 
1823 hier aufhielt, iſt nach Morca abgegangen, um 
für die Sache der Griechen zu fechten. 
Das Beiſpiel der beiden. ieren Grafen Ri⸗ 
carbi, welche die Dienſte des Vicekönigs von Egyp⸗ 
ie verlaffen haben, hat bereits mehrere Nachahmer 
gefunden. f 2 


Newyork, vom 8. September. 

Am aten d. hat General Lafayette Washington 
verlaſſen, um ſich am 7ten auf der Fregatte Bran⸗ 
dewyne nach Europa einzuſchiſfen. Die letzte oͤffent⸗ 
liche Handlung, die er in Amerika 
feierliche Ueberreichung mehrerer Geſchen e, ) meh 
2 Dieſe Geſchenke beſtehn in einer goldenen Den 
münze, die dem General Washington bei Be 
endigung anſerer Revolution überreicht und, 
nach dem Ausdrucke des National- Jutelligen⸗ 
gers, „in ſeiner Familie aufbewahrt wurde, 
bis ein andrer Washington zur Befreiung ſei⸗ 
nes Vaterlandes und als Wohlthater des Men⸗ 
ſchengeſchlechts aufgeſtanden fein warde und 
ein Bildniß von Washington, a 


* 


vollzog, war die 


che die Familie Washingtons aus dem Nachlafie diefes 
großen Mannes für den Befreier beſtimmte, an den 
Totumbiſchen Legations⸗Seeretair Villeniſta. Gene; 
ral Lafayette begleirere dieſelben mit folgendem Schrei⸗ 
ben an Bolivar: Praſident Befreier! Meine retigiöfe 
und kindliche Verehrung für das Andenken des Gen. 
Washington konnte von feiner Familie nicht beifer 
anerkannt werden, als durch den ehrenvollen Auftrag, 
den fig mir jetzt ertheilt hat, Indem ich anerkenne, 


daß das Bild 5 A iſt, beglückt mich 


; 


lichen und neuen Beweiſe 


der Gedanke, daß unter lebenden Menſchen und 


allen, deren die Geſchichte gedenkt, General Bolivar 


der einzige iſt, welchem mein vaſterlicher Freund es 
Borzugeneife überreicht haben würde, Was ſoll ich 
ſonſt noch zu dem großen Bürger ſagen, den Süd⸗ 
amerika mit dem Namen Befreier begruͤßt, welchen 
beide Welttheile bestatigt haben — dem großen Bür⸗ 
ger, der eben fo einfußreih als uneigennuͤtzig iſt, 
und in deſſen Bruſt rein und lauter die Liebe für 
Freiheit und die Republik ſchlägt. Durch die öffent 
Haan 10 150 8 8 
Ihrer Achtung, e ich mich jedoch ermuthigt, Zr 
— die perfanichen Gluͤckwuͤnſche eines Veteranen 
unſerer gemeinſchaftlichen Sache darzubringen, der 
im Begriff ſteht, nach einem andern Welttheile abzu⸗ 
reiſen und die glorreiche Beendigung Ihrer Bemuhun⸗ 
gen und den feierlichen Congreß zu Panama, auf 
welchem alle Grundſätze und Intereſſen der Ameri⸗ 
kaniſchen Unabhaͤngigkeit, Freiheit und Politik bes 
feſtigt und vervollſtaͤndigt werden ſollen, mit feinen 
beſten Wünſchen begleiter. Empfangen Sie, Praͤſi⸗ 
dent Befreier, die Huldigung meiner tiefen und ach⸗ 
tungs vollen Ergebenheit. Lafayette. 


1 1 Grenze, vom ro. Detober, 

Nach einem Bericht der Allgemeinen Zeitung aus 
Conſtantinopel Aa Sept, iſt Towushend 
hington aus Napolf 
troffen, € 
niſchen Geſchwaders ae feines Benehmens auf 
Morea getadelt worden ſein. Der Franz. General 
Roche wurde ebenfalls in Smyrns erwartet. 

Sonftantinopel, vom 10 September. 
Man ſpricht hier von einer Erpedition der Inſur⸗ 
enten gegen Candig, wobei ſich dieſelben des Fel⸗ 
en⸗Eilands Garabuja und der kleinen Stadt Kiſſamo, 
beide an der nordweſtlichen Spitze dar Inſel, bemäch⸗ 
tigt haben. 8 ; 8 

Am sten wurde dem Groß herrn eine Prinzeſſin ge⸗ 
Boren, welche den Namen Hadidſche Sultane erhielt. 
An demſelben Tage hatte die gewöhnliche vierteljäh: 
rige Auszahlung des Soldes an die Janiiſcharen und 
Milizen ſtatt. Bei Gelegenheit des zu dieſem Behufe 

ehaltenen großen Diwans ward der K. Sardiaiſche 

eſandte v. Gropallo bei dem Großherrn zur feier 
lichen Audienz gelaſſen Der neue K. Niederl. Bor 
ſchafter Hr. nen van Nyevelt iſt am sten über 
Smyrna in Conſtantinopel angekommen und hat an 
den folgenden Tagen die Beſuche des diplomatiſchen 
Corps . "und erwſedert; die feierliche Noti⸗ 
fication ſeiner Ankunft bei den Pforte iſt auf den raten 
d. M. feſtgeſetzt worden. 8 = : 

Die Pforte hat dem Nordamerikaniſchen fager u 
der ſich am Bord der e dee Eskadre be: 
findet, und über die freie Schiffahrt feines Nation auf 


age 
di Romania in Smyrna einge, 
und ſoll von dem Befehlshaber des Amerikas , 


r 


namlich: der Fürft 


Dicht 


va 


dem ſchwarzer Meere unterhandeln Fol, einen Muhr 
midar nach Taredos entgegen geſchickt. Dieſer Scheint 
erregt hier Aiffehen, und ſcheint ein guͤnſtiges Zee 
chen für die Unterhandtungen des Abgeordneten zu 
fein. Es heißt übrigens, obige Eskadre habe ſich⸗ 
von Smyrng von wo der Paſcha die Depeſchen des 
Agenten hieher geſandt hat, wieder in dis Gewäſfer 
von Napoli di Romania begeben, 5 

Die Inſurgenten⸗Regierung zu Nauplic foll ſich 
endlich eniſchloſſen haben, die beiden, capitulations⸗ 
widrig von den Griechen zurückbehalinen Paſchas, 
Ali und Selim, gegen den Sohn des Bei von Maing 
und den bekannten Capitano Jatrake, welche Bei der 
Einnahme von Navarin in die Gewalt der Eaypıcr 
gefallen waren, auszuwechſeln. u 

: ilo, vom 10. Auguſt. 

Drei Schiffe, mit Candiouſchen Familien, ſind 
geſtern hier eingelaufen. Dieſe kommen von Navold 
di Romania, indem die Regierung befohlen hat, daß 
alle Weiber und Kinder von Napoti di Romania und 
Malvaßſa weggeſchafft werden und in beiden feſten 
Plagen nur waffenfaͤhige Männer geduldet werden 
ſollen. Eben dieſe Candioten fagen aus, daß am sten 
d. M. eine Griechiſche Eskadre von Napoli di Ro⸗ 
mania nach Creta abgegangen ſei. Sie beſteht aus 
8 großen Miſtiks, einer Brigg und einer Goelette, 
und hat 800 Mann Landungstruppen an Bord, Auch⸗ 
find 1200 Mann unter den Befehlen der beiden Haupre 
leute Kallergi und Karmulli von den Mühlen bei 
Napoli di Romania, für welche Stellung nichts mahr 
zu fürchten iſt, nach Napoli di Malvaſig aufgebro⸗ 
chen, von wo ſie gleichfalls nach Candia ae ada 
werden ſollen, um den neuerdings in vollem lufſtan⸗ 
de befindlichen Sphagioten Beistand zu leiften. 

Vermiſchte Nachrichten 
Es iſt aus den offentlichen Blattern bekannt, daß 
dem Hrn. v. Gothe für das Verlags⸗Recht ſeiner 
ſaͤmmilichen Werke von der v. Cottaſchen Buchhand⸗ 
lung die anfehnlihe Summe von hunderttauſend Gut⸗ 
den geboten worden iſt, aber weniger bekannt iſt, daß, 
unter andern Mitbewerbern um dieſes Unternehmen, 


namentlich von einer Buchhandlung in Frankfurt a. 


M., zwanzig Procent mehr geboten worden ſind, als 
jeder Preis, den die v. Eottaſche Buchhandlung dar 
für zu zahlen ſich erbieten möchte, Herr v. Goche > 
hat indeß dieſes Mehrgebot von der Et gewieſen. 
Jetzt aber wird ſich die Lage der Sachen ändern» 
Ein vollkommen glaubwuͤrdiges Schreiben meldet 
0 etternich habe dem Hrn. v. Göthe 
angezeigt: „daß Se. Maj. der Kaiſer das nachge⸗ 
ſuchte ausſchließende Privilegium über des beruͤhmten 
ers ſaͤmmtliche Werke auf die ganze Oeſtreichi⸗ 
ſche Monarchie bewilligt und ausdrücklich erklart ha⸗ 
be, daß in dem ganzen Umfange derſelben die Werke 
des Hrn. v. Gothe weder ganz, noch in einzelnen 
Theilen, weder jetzt, noch in der Beige, je follen nach⸗ 
Beaune werden dürfen.“ Eine ungewohnliche 
eguͤnſtigung hat denn zur Folge, daß das von dev 
Cottaſchen Buchhandlung dem Hrn. v. Gothe ange⸗ 
botene Honorar von hunderttauſend Gulden wahr⸗ 
ſcheinlich um ein Bedeutendes wird erhoͤhet werden 
müſſen, wenn der Kauf zu Stande kommen ſoll. 


Am ahſten Sepiember d, J, wurde in dandehu⸗ 


Muͤllners Schuld zum erftenmat- e und zwar 
unter dem Titel: „die Spanier im Norden, oder die 
Schuld,“ ein, großes, hier ſehr belſebtes Ritter⸗ 
Drama in vier Akten. — Sodann. ſteht auf dem Zet⸗ 
tel folgende Anrede an das Publikum: „Hohe, Önd: 
dige, Verehrungswärdige! Wenn diefes dramaltiſche 
Werk des erſten Dichters der Spanischen Nation ſo⸗ 
wohl durch feine großartige und hoͤchſt anziehende 
abel der Handlung, als durch die Gewalt und 
choͤnheit feiner Poeſte und durch die zauberiſche 
Lieblichkeit und Malerei ſeiner Bilder, ſchon an und 
fuͤr ſich das waͤrmſte Intereſſe jedes Gebildeten ver⸗ 
dient, ſo hat es mit um fo größerem Recht ſich ſeinen 
Platz auf allen Buͤhnen Deutſchlands durch die wie⸗ 
derholten Vorſtellungen beſonders in Münden, Wien 
und Berlin bewährt, und ich darf ein hohes und ver⸗ 
ehrungswuͤrdiges Publikum zu dem Genuſſe dieſer 
herrlichen Frucht ſaͤdlichen Himmels mit dem Vers 
trauen einladen, daß Niemand den Schauplaß unzu⸗ 
frieden verlaſſen wird.“ (11) se 


Literatur. 


Berlin, in der Vereinsbuchhandlung, 2823 Gu 
haben in der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin). 


Raſſius und Phantaſus oder der 
Paradiesvogel 


Eine erzromantiſche Komödie mit Muſik, Tanz, 
Schickſal und Verwandlungen; in dret großen 
und drei kleinen Aufzügen, Cuebſt einer Vorxede 
von dem berühmten Hunde des Aubry) von 
Ludwig Robert. zy Sgr. 


Die Jenaiſche Literatur⸗Zeitung (Nro. 109) ſagt unter Anderem 
darüber Folgendes: 1 * ö g 
„Eine recht fröhliche, ja man könnte beinahe ſagen, harmloſe 
Heritage des deutſchen Theaters. minlengemälde ee e 
tragddie, Spektakelſtücke und Rührſpiete, die wirkliche und die er⸗ 
träumte Wels, Dichter, Schauſpieler und Publikum, ein Jeder und 
ein Jedes wird geneckt, nirgends auf eine 
ſpitzige, perſonuch beleidigende Wetſe. 4 
„Juden“ erzählte Geſchichte von dem verzauberten Sohne der 
Königin der Genzen, von dem Prinzen Romantus und der Prinzen 
meins, deren Seelen im Leibe eines Paradiesvogels eingeſchloſſen 
d, ſo lauge bis ſie, und mit ihnen alle ihre unzählige, weibliche 
Nachkommenſchaft, „die gelehrt verkehrte Dames, und alle ſchtefe, 
nawe Mamſells“ (von beiden ſtellt das Stück elne Probe auf) ent; 
zaubert werden. 
Frömmigkeit, Gefüht und erhabenen Geſinnungen parodſrt wird, gez 
ſchieht es mit einer eigenen Manier. Unter anderem kommen bier 
die öfters ſehr mißlungenen Nachbildungen der ſpuniſchen Versmaße 
an die Reihe. Da heißt es z. B. * 
Freundſchaft? Weh wie poliſch kalt! 
Freundſchaft mehrt der Liebe Oualen, 
Denn fie. iſt, vom Schnee geballt, 
Nur der Liebe Sportgeſtalt, 5 10 
Sroſt verklammter Kamtſchadalen.“ iA, . 
Das Stück zerfällt in zwei Hälften, ungefahr nach Art des „Rit⸗ 
ters von der brennenden Mörſerkente“ von Beaumont und Fletcher, 
und Ends „geſtlefelten Kater“ und „Zerbino;“ nur daß im Zwlz 
ſchenſpiel (hier die kleinen Aufzüge), ſtatt des zuſchauenden, keitiſt; 
renden und darein redenden Publikums, der Theater⸗Direktor und 
Dichter dies allein ausmachen, mit Witz und guter Laune. 

Wie im Ritter die Frau Gewürzkrämerin ſich zur Kunſtrichterin 
aufwirft, und vermittelſt ausgeſpendeter Pfeffernüſſe es wirklich das 
hin bringt, daß ihr Ladendiener als grimmiger Paladin ſich A 
und das Luſtſpiel in ein herdiſches Trauerſpiel übergeht, fo. ſehr die 

Aenderung auch gegen Geschmack und geſunde Vernunft fündig; 


\ 


grobe, pumpe, oder 
Sehr hübſch iſt die vom 


a, wo das gezwungen Natürliche, das Getändel mit 


7 * 
eben ſo ſtimmt hier der Direktor den Dichter um, nicht einmal durch 
Füße Beweggründe. Die lächerlichen Mädchen werden zu gemüchlis 
chen, das idylliſche Schwenerleden (dat es nur ein cheatrallſches fei, 
wird recht artig angedeutet, ſeigt auf das ſtädtiſche Tomeben und 
dann wandelt es ſich in ein Zauber und Spektakelſtück, eben fo un⸗ 
erwartet, als kowiſch, un. Es trifft die Geilfel, aber fie ſchlägt 
keine blutigen Wunden; ſelbſt die Getroffenen ſollten verzeihen, den 
leichten Schmerz vergeſſen und nicht ohne Wohlgefallen bemerten, 
mit weleher Zietlichkeit der Satyr ſtraſt und neckt. a k 
Auch alle Übrigen kritiſchen Inſtitute haben dieſe dramatiſche Sa⸗ 
tyre, die in Wien und Karlsruhe ſchoß mit Glück auf die Bühne ger 
bracht wurde, als eines der geiſtreſchſen Produkte der neueren Kir 
teratur anerkannt. N Ä 
je b. gest 


5 bar N . 8 8 
Tohcert: und Muſik⸗ Anzeige. 
Unterzeichneter beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, 
daß das auf den zoſten October angeſetzte Concert, 
eingetretener, unvorhergeſehener Umftände; wegen, 
acht 1 ſpaͤter, als den arſten October erſt ſtatt 
finden kanu; zugleich verbindet er hiemit, die ge 
horſamſte Anzeige, daß er feinen Aufenthalt hieſelbſt 
für immer beſtimmt hat, und nach wie vor, den Un⸗ 
terricht im Violin, Guitarre- und Fortepianoſpiel, 


fe wie im Geſang, fortſetzt. Seine Wohnung iſt 
Heumarkt No. 26, drei Treppen hoch. x” 
S. Benzon, Muſikdirector. 


Todesanzeige. 


Heute Nachmittag um 3 Uhr ſtarb allhier mein 
innigſt geitebter Mann und unſer hoͤchſt verehrungs⸗ 
würziger Vater, der hieſige Paſtor Chriſtian Klein⸗ 

ſerge, nach langen und ſchweren Leiden im 6sſten 
Fibre feines Alters an der Bruſtwaſſerſucht. Indem 

wir dieſes fuͤr uns fo traurige Ereigniß allen unſern 
geehrten Freunden und Verwandten hiemit ganz er⸗ 
henſt anzeigen, verbitten wir uns, von der herz⸗ 
lichſten Theilnahme verfichert, die Condolenz, welche 
unſern Schmerz nur noch wee 
Alt⸗Damm den isten October 1825. 
Die Witt 


I. 


e und die hinterbliebenen 


und Schwiegerſoͤhne. 


Die Papierhand 
a s von 
b C. F. Gutberlet 
in Stettin 
iſt auf das vollſtaͤndigſte mit allen Sort 
Zeichen und bunten Papieren, beſond 
ken Sorten extra daͤnnen Poſtpapieren, fo wie auch 
mit fertigen 5 Ne 
> Handlungs⸗ und Haushalfungsbächern 
verſehen und empfiehlt ſich damit ergeb 
——— — DREI 


inder 


(au 


z 


en Schreib⸗, 
ers mit mehres 


enſt. 


Any e i ge n. 

Sollte vielleicht durch den ſchon veranlaßten um⸗ 
lauf in Betreff der von uns zu arrangirenden Cons 
certe Jemand uͤberſehen worden fein, fo bitten wir 
hiemit ergebenſt, ſich annoch bis zum ıten Novem⸗ 
ber d. J. zur gefaͤlligen Thejlnahme bei einem der 
Unterzeichneten zu melden. Lowe. Liebert. 


. \ 2 


- 


. Sauren nach den neueſten Modelle, Federn, 


| 


Unſere bon Harlem erwarteten Blumen wiebeln find: 


nunmehro angekommen. Ser berg Hennig. 
Herbſt, und Winterhüte, Flohr Tüll und Kanten: 


Blumen: 
uirlanden, Bouquets Diademe, empfiehlt zu billi⸗ 


25 Pre eim Klocke, Heumarkt Nro. 33. 
— — — ́Emůœʃcvw 


idene und baumwollene Plattſchrüre, ſchottiſchen 
Sunn Bien Seidenſocken, ächt Cöllniſches Waffer, 
Windſor⸗ und Mandelſeife, Maſier⸗, Zahn und Räaacher⸗ 
pulver empfiehlt zu billigen Preiſen 
eb wilhelm Klocke, Heumarkt No. 38. 
Feine und elegant gearbeitete 
28 p⸗Arbeiten, 

Herten, Schmuck, Näb:, Arbeits, 
ee u Scheid Kaͤſtchers, nebß Kaͤſtchens jeder 
Größe; Fidibus becherg, Servietten: Bändern, Zieirn⸗ 
Wickeln, Sreforicheins Taſchen, Feder- Peunalen, Nadel⸗ 
auch Cigarro Büchſen und mehreren nützlichen Gegen⸗ 
finden, die ſich ſowohl für erwachſene Perſonen, als 
auch für Kinder zu fin 
zu haben, und werden Beſtellungen auf Papp Arbeiten 
jeder Alt angekommen, auch Gemälde darin gefaßt, im 
Hauſe des Schuhmachers Herrn Engel, Breiteſttaße⸗ 
Nr. 395, eine Treppe hoch. 

— — 


Von dem ſo beliedten ächten Hamb. Juſtus 
habe ich wieder dirtete Zufuhr erhalten, ich kaun 


denſelben mit Recht als einen preißwürdigen fel⸗ 
nen Taback empfehlen, jo wie Canaſter Lit. F. 


und mehrere feine unnd ord. Tabacke. 


Carl Tefchner, aur Roßmarkt. 7 


Pommerſche Paͤchterbutter in 20 und 4e Pfd. Ge⸗ 


Binden, billig bei Laage, gr. Laſtadie Nro. 21g. 

A hehmern in Stettin zeige ich hier; 
i tem A. erg. 

Mae 1 an, daß ich dortigem Herrn Carl 

Goldbagen ein Sommifſtons Lager meiner Pfeifen übers 

geben babe, und bitte, mir die 

Befehle auch auf dieſem Wege 

ni * 


zu übertragen. 
Urſinus in Spandau. 
7 ———————— — — 
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1 S in das x 
ihr von der Fiſcher das oe 
* Rastbach Hang on Kohlmark⸗ No. 431 ver. 
legtes Lager von Böhmiſchen, ſauber geriffenen & 
K und ungekiſſenen Bettfedern und Daunen, und Se 


4 verſprecheu unter Zuſicherung einer ganz reellen 2 


* 
> 


„die moͤglichſt dilligftem Preife. 
4 8. 2 7 8 2% T2 


Staats ſchuldſcheine, Pommerſche Pfandbriefe 


und alle andre en kauft und verkauft 2 
gegurxſe , e 5 
$ 3 . Tat Adel jun, Kohlmarkt 429 


ccc coc ede re 


1 


nültzlict en Geſchenken eignen, find“ 


* N n * * n n 
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zeither guͤtigſt ersbeilten 


ch beehre mich ergebeuſt amuteigen, daß ich mein 
Geſchaft (Weinſtube und Reſtauration) in mancher Hin⸗ 
ſicht erweitert habe, und vom iſten d. M. ab, nicht 
allein die mehrſten bekannten Weinforten in vorzüglich 
fer Güte und zu den billigſten Preiſen ausſchenke, fein 
dern neben dieſen auch noch mit einer Auswadl anderer 
Getränke, wie auch jeden Morgen mit feiſch gekochter 
ſehr kraͤfliger Boulllon aufzuwarten mich in Stand ge⸗ 
ſetzt hahe. Auch hade ich ein im beſtmoͤglichſten us 
ſtande ſich befindendes Billard eingerichtet, und bitte um 

gutigen Zuſpruch. Stettin den stem October 1825. 
N C. w. Fromm, Langebrückſtraße No. 75° 


. * * * A N * N U U N N 

SZ., Sammerfeld, 
Neifſchlägerſtraße Ro. 133, 

& giebt ſich die Ehre, einem geehrten Publikum er: 

„ dgebenſt anzuzeigen, daß er, entſchloſſen, feine Tuch⸗ 

. handling gam aufsugeben, die in allen Farben 

. vorcätrbig hadenden ordinairen, beſten mittel und 
ganz feinen Tuche, geſtreiſten Caſimirs und Fuß 


2 


27 
ee 


decken dedentend unter dem vorsährigen Einkaufs; 
1 preiſe verkaufen wird. Er will, um Kosten zu 
er paren, in keiner Marktbude auspacken, und 
verſoricht denen, die ihn im Handlungs Local, 
Neifſchlaͤgerſtraße No. 133 wit ihrem Beſuch bes 
T. ehren werden, eine gan reelle Behandlung. 
* * * 


ii — 


Seeed eee 


Friedrich 


b Locke lk, $ 
bben der Schuhſtraße Nro. 6285. 5 
ſich als Juweli ſold⸗ und Silber Anbei: & 
N ee 


S lien einheimiſchen und auswärtigen Publiko un⸗ $ 


$ ter Zuſicherung billiger Bedienung ergebenſt. 8 


* Mit ganz vorzuͤglichen Pelzwerken, nemlich: 
de Beſaͤtzen jeder Art, 5 u, 

* Pellerien. Kragen und Kaninchenfutter, 

* zweckgemäſßſen Schlafpelzen und 

* mit Mützen in allen Sorten und Formen, . 


empfehle ich mich zum beobeſtehenden Winter 
einem geehrten biefigem und ausmärtigem Publiko, x 
> und indem ich mir mit der Hoffnung eines zabl. er 
% reichen Beſuchs ſchmeichle, derſichers ich, durch He 
reelle und moͤglichſt billige Bedienung jedes Ver⸗ 
2 ae zu rechtfertigen. Stettin den 10. Oetober 
* 0 


Braatz, Kürſchner, 

am neuen Markt No. 24 
onen ͤ eerete‘eeeer‘ 

Eine Dame von fanftem beſtimmten Charat 

feinen Sitten und heiterer Stimmung, — — 2180 
ausgezeichnete wiſſenſchaftliche Bildung hat, fertig 
franzoͤſiſch ſpricht und ſchreibt, Fortepiano und Gui⸗ 
tarre ſpielt und eine vollendete Kenntniß der Wirth⸗ 
ſchaft hat, wuͤnſcht in einem adlichen Haufe 
freundſchaftlich aufgenommen zu ſehen und nützlich 
zu machen. Sie geceptirt kein Gehalt, bedingt dags⸗ 


Tochter bei NE zu haben. Das 
reppe hoch. 


. Artikel von der letzten Leipziger > ee Sr 
re 


* 
dem Zollchowſchen Haufe 2 
ſpreche eine reelle und billige Behandlung, und 

+ bitte um gütigen Zuſpruch⸗ *. 

** Carl Dobrin, Grapengießerſtraße 44. *. 


c le e e e e n e e e e e e e e 


Ich bin zum beworftehenden Markt täglich des Mor, 

ens bis 11 und Nachmittags bis 35 Uhr in meiner 

ohnung, Breite⸗Straße Nr. 350. , anzutreffei,- 
M. Seligmann, prakt. Zahnarzt hieſelbſt, 


In einer Conditorey außerhalb, wird ſegleich ein 
mit nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger 


Menſch von gebildeten Eltern als Lehrling verlangt. 


Nähere Auskunft beim Conditor Herrn Heupel in 
Stettin. f Ze: 


In einem Fabriken⸗Geſchafte auf dem Lande wird ein 
un derheiratheter un von geſetzten Japten geſucht, 
der der Feder und dem Rechnungsfache dollkommen ge 
wachſen ik und darüber fo wie uber ſeine Morallkät 
vortheilhafte Zeugniſſe aufzuweiſen hat. Sich hierin 
qualifieirende Subjecte werden erſucht, ihre Addreſſen 
Unter A. Z. in der Zeitungs Expedition abzugeben, 


In einer hieſigen Waarenhandlung kann eln Lehrling * 


fofort fein Unterfommen finden; das Nähere weiſet die 


Zeitungs⸗Expedition nach. 


— — 
Für eine hieſige Materialwagrenbandlung wird ein 
Lehrling von guter Erziehung geſucht. Nähere Nach⸗ 
weiſung giebt die biefige Zeitung 6e rped! on, an dle 
ch Auswärtige in frankirten Briefen unter Addreſſe 
HI. S. gefällig wenden wollen. 8 


Ein unverheiratheter mit guten Zeugniſſen verfehe⸗ 
ner Bedienter wird zum iſten November im Dienft 
geſucht. Das Nähere große Wollweberſtraße No. 
164 eine Treppe hoch zu erfragen. f 


a GEdietal Citation. 

Es if über den Nachlaß des bier verſterbenen Kauf⸗ 
manns Jobaun Christoph Höpfner und über das Der: 
mögen, welches er mit feiner jetzigen Witewe gemein, 
schaftlich beſeſfen hat, unterm kiten July d. J. der Con, 
kurs eröffnet worden. Es werden daher alle Gläubiger 
Dieſer Geueursmage hierdurch vorgeladen, in dem auf 

den zten Januar k. J. Vormittags 10 Uhr, angeſetzten 

General LiguldationsTermine vor dem Herrn Jufiistath 

Pufahl im pieſigen Stadtgerichte entweder perſoͤnlich, 


gegenüber iſt. Ich vers K 


a omann. 


oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wars ihnen dez 
dem Mangel an Bekanntſchaft die Juſii Commiſſarien 
Herrn Boͤhmer und Hauſchteck in Vorſchlag gebracht 
werden, iu erſcheinen ihre Anfpräce an die Concurz⸗ 
maſſe anzumelden, und die Richtigkelt ihrer Forderungen 


durch Einreichung der daruber ſprechenden Urkunden oder 
auf andere Art nachzuwetſen. Diesenigen, welche ſich in 


dieſem Termine nicht melden, werden mit allen ihrem 
Forderungen an die Maſſe praeludirit und es wird ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still? 
ſchweigen auferlegt werden. Stettin den aten Septem⸗ 
der 18298. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
eEgdictel-vorladung. 1 
Auf der auf der Ahldeckſchen Colonie Hinterſee Tub | 
No, 5 belsgenen Koloniſtenſtelle nehſt Zubehör, ſleheg 
für die Vormuünder des Johann Friedrich Stretlow, 
Schul; Johann Berndt zu Klein Muͤtzelburg und Kolo 
niſt Jodann Wichert so Kehle, Courant eingetragen, 
uber welche der frühere Beſitzer dleſer Stelle, der Ko“ 
loniſt Chriſtlan Friedrich Streblow, elne Obligatſon zu 
Fünf Procent Zinſen und dreimonatlicher Kündigung 
de dato Ahlbeck den zten Novemder 1789 ausgeſteſlk 
hat. Der senige Beſitzer der in Rede ſtehenden Stelle, 
der Koloniſt Johann Chriſtoph Aßmann, verlangt die 
Löſchung dieſer Poſt, die nach dem Qulttungs⸗ und Lö; 
ſchungs⸗Einwilligungs⸗Protocoll des Berechtigten ſchon 
da aber das Inſtrument ne t 


Ueckermünde den 6. Auguſt 18238. i 
Das eee über Seegrund. 


Ediktal/Cita er = 
Auf desfallſigen Antrag der Verwalter Chriſtian Horn⸗ 
ſchen Erben zu Damerkom; wird deren Schweſter Jo⸗ 
banne Gottliede Horn, auch Louſſe Horn genannt, welche 
am asien Man 171 u Damerfom, Steloſchen Kreis 
ſes gedocen, in Ihrer Jugend in Dan;ig gedient, von 
dort aus ihre Verwandfen nur einmal beſucht und fpäter 
an dieſelben mar einmal geschrieben, ſich daſelbſt mit 
einem, dem Namen nach Aubetanntin Schiffer verheita⸗ 
thet und ein Kind gezeugt haben ſoll ſeit 4 Jabteg 
aber, von ihrem Leben und Aufenthalt Ferne Nachricht 
gegeben 15 hlerdurch dergeſtalt ‚öffentlich vorgeladen, 
daß ſich dieſelbe, oder ihre etwanigen unbekannten Leibes, 
Erben innerhalb 9 Monaten And ſpäteſtens in dem Edier 
tal Termine den iſten Februar 1826 bei dem unterzelch⸗ 
neten Gerichte, perſbnlich oder dutch einen, dazu mit 
Vollmacht verfehenen Mandatarlum oder auch nut ſchrift⸗ 
lich zu melden und Nachricht vou ſich und ihrem Aufent, 
halte zu geben verpflichtet, widrigenfalls biefelbe für tobt 
erklärt und ihr in 100 Rtlr. beſtehendes Vermoͤgen ihren 
nächſten bekannten Erben ingeſprochen werden wird, 
Lauenburg den ısten Mär; 1329. \ 

Das Patrimonialgericht zu Damerkow. 


(Siebei zwei Beilagen) 


$ 


Scholwin in dem Bauerhofe des Erblaſſ: ts angeſetzt, zu 


Edel und Jacoby gehörigen aub 


der Negiſtratur eingeſehen werden koͤnnen⸗ 


Steuermann Schaͤnborn zugehörige 


Beilage zu No. 84. der Koͤnigl. privileg Stettiner Zeitung. 


Vom 21. October 182 5. 


Zu verauctionixen auſſerhalb Se we 
* g j erkaufe des Mobiliar⸗Nachlaſſe 

gr gunelc Ba tellſchen Eheleute, ber 
fehend in Kupfer, Zinn, Kieldungssſtücken, Leiuenteug⸗ 
Beten und Hausgerath, haben wie einen Termin auf 
den zyſten October d. J., Vormittzas um 10 Uhr, in 


welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Stettin, den 


asſten September 1827. N a 
Königl. Marien Stifts⸗Gericht. Hartwig. 


Verkauf von Grundſtucken ꝛc 
em in der Prieſterſtraße belegene, dem 
Das in u Wohnhaus, taxltt 


3 Pf. und die Persinenzien deſſel⸗ 


de 342 Rthlt. 6 Sgt. 


n, als; 

N eine baibe Scheune vor dem Auclammer Thor, taxitt 
zu 86 Niblt. as Sor. 9 Pf., 

der Garten hinter der Scheune, taxirt zu 148 Rthlr., 

dle ſogenaunte Wendiſche Wleſe, texitt zu 45 Rthlr. 

die Stubben vieſe, taxitt zu 30 Rthle, 

die Wurch im Kloſterfelde, taxirt zu 60 Reblr., 

eine Hauskavel an der Trift, tapirt zu s Rtbir. 15 Sgr., 

zwei 01 beim Ihlenſoll, taxiit zu 25 Rthir. 

7.5 * 

elne ſogenaunte Rugekoppel, taxirt zu 12 Rthlr. und 

eine Freiheltswieſe, tartrt zu 4 Rthir., = 


in Termino den zoften December d. J. zu Uſedom 
ebe des Stadtaerichts nnch an den 


Meiſtdietenden verkauft werden. Srinemünde den 17 ten 


September 1825. 5 
i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Uſedom. 
e Rirftein, 
— ͤ A—üã —-— — 
. Zäuferverkauf. 


Die zur Concursmaſſe der juͤdiſchen Handelsleute 
o. 199. (b) und 
No. 200. belegene Wohnhäufer ſollen in dermino 
den igten November dieſes Jahres anderweitig zur 
Licltackon geſtellt werden, da in dem zum Verkauf der⸗ 
ſelben angeſtandenen erſten Termin kein annehmli⸗ 
ches Gebot erfolgt iſt. Kanfluftige werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Taxen der Haͤuſer 781 
Nehlr. 5 Sgr. 4 Pf. und reſp. * Rihlr. 26 Sgr. 
3 Pf. betragen, und nebſt den aufbedingungen in 
wine⸗ 
ctober 1825. 


muͤnde, den a4ten 5 
5 a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — 


Bekanntmachung 
Das Hütungs; und Torſſtichsrecht des Müllers Zuͤhlcke 
in Reumübl (Stevenſche Mühle) auf der Garzer Feld⸗ 
3 | 


mark, habe ich in Folge des von der Königl. Generals 
Commiſfton ze. in Pommern erhaltenen Auftrags bereits 
im Wege des Vergleichs abgelöfer, und ſoll naͤchſtens 
der Rezeß deem gen voliogen werden; weil kadeß dat 
Gut Garz eis alt Mellinen Leun it, fo wird den Bor 
schriften der Gemeinheitetheilungs Ordnung gemaͤß, dieſe 
Huͤtungs, und Toſſſtich Arlöſung vor der Rezeß voll 
siebung öffentlich bekannt gemacht, und es allen den⸗ 
jenigen überlaffen, welche dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, in dem auf den ı21en November d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr hier in meiner Wobnung angeſetzten Ter⸗ 
mine zu e scheinen, und ihre Erflärung über die vers 
glichene Arfindungsmeife, und od fie bei der Rezeßvoll⸗ 
ziehung zuaegogen fein wollen, abzugeben, widrigenfalls 
die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen fi 
gelten laſſen müſſen, und in der Folge mit keinen Ein 
wendungen dagegen, werden gehört werden. Moratz bei 
Güljom, den 21. September 1825. 
Der Oekonomie -Kommiſſarius Winkler, 


. ——. . —. 8 
r R O CL AMA. 


Alle diejenigen, welche Anſpruche und Forderun⸗ 
gen, insbeſondere aus dem Grunde einer Special; 
Hypochek, an das dem Kaufmann H. J. Hollander 
biejelbjt von dem hieſigen Gaſtwirth Biedenweg im 
Jahr 1621 Fiuflih uͤberlaſſene, am Markt sub Nro, 
15. hieſelbſt belegene Wohnhaus c. p. zu haben vers 
meinen, ſind durch das sub hodierno erlaffene Pro- 
clama zu deren Anmeldung und Beglaubigun in 
term. den 28ſten d. M., d. ten oder 2sften k. M. 
M. 10 Uhr vor Gericht, eo sub praejudicio gela⸗ 
den, daß fie ſonſt damit durch den am gten Decem⸗ 
ber d J. M. 10 Uhr zu publicirenden Praͤcluſtvab⸗ 
ſchied werden ausgeſchloſſen werden; — welches hie⸗ 
durch gleichfalls gemeinkundi gemacht wird. Datum 
Greifswald, den roten October 1828. 


Director und Aſſeſſores des Stadtgerichts. 


FFF... RER NEE 
Auctions Anzeige. 

Nachdem die hieſige Stadtwaage mit Gewichten 
nach Preußiſchen Pfunden verſehen iſt, ſo ſollen die 
fortan Überfläffigen alten metallenen ewichte, un⸗ 
geräbr 3000 Pfd. ſchwer, in öffentlicher Auction vers. 

eigert werden, und ift zu dieſem Zweck ein Termin 
auf den zten November d. J. in der Stadtwange hie⸗ 
ſelöſt angefegt, bei welchem die fofortige Ablieferung 
gesen kontante Zahlung erfolgen wird. Stralſund 


en isten ber N 
e Ale ordnete Camerarii. 


Eine halbe Stunde von Stettin ist ein vol audi 
orgen 
Ack 


Marien oder Jobanni 18a6 unter Auge Bedingungen 


au verpachten auch 


tes Jnvenkarkum kaun ebenfalls mit uberkaſſen werden; 


man iſt auch nicht abgeneigt, vas Guth käuſſich zu über 


Hoffen. Die nähere Nachweiſung wird die Zeitunge⸗Expe⸗ 


dition geben. 15 5 
2 


Solz ver käufe. 

Zum Holzverkauf in den Reoteren der unterteichneten 
Inſpection find für die Monate Detober, November 
und December 1825, folgende Lieitationstermine ans 
beraut : 

») Zum Verkauf der auf den Ablagen bei Gtepenik 
beſinolichen Brennholz⸗Vorraͤthe auf den ꝛzten 
Dstober, zten November und sten December 
d. Gi Vormittags zo Uhr im Fotſt Caſſen Locale 
in Stepenitz. b 8 

20 5 Verkauf der Brennholz⸗Votraͤthe in dem 

Forſt⸗Diſtriet Staͤwen, ſo wie einer Quantität 
Nutz und Brennholz⸗Eichen auf dem Stamm, 
von circa 200 Stuck, auf den asften Detober, 
arten November und roten December Vormittags 
so Uhr, in der Waldwärter⸗Wohnung in Staweg, 

3) zum Verkauf einer Quantitat Nutz, und Bruns 
holz⸗Eichen und Kiefern in ſtehenden Bäumen in 
der Unterforſt Gülzow, auf den zaſten October, 
ıöten Nosember und ı7tem December Fran 
9 Uhr, wozu ſich die Kaüfluſtigen in der Sdrkermop: 
nung in Guͤlzow verſammeln koͤnnen. DR 

Außer dieſen Terminen wird der Verkauf von Brenn⸗ 
bolibaͤumen auf dem Stamm durch die betreffenden 
Herrn Oderförſter wöchentlich und der Verkauf der eins 
geſchlagenen Breunholsvorräthe in geringeren Quantitä⸗ 
ten durch die Königl. Forſt⸗Caſſen und Forſt⸗Einnehmer 
wöchentlich zweimal geſchehen. Graſeberg den 19. Sep⸗ 
tember 1825. . 5 
f Koͤnigl. Forſt⸗Inſpeetion. Blumenthal. 


Zolzverkauf im Jacobs hagenſchen 
Forſtrevier. 

Die kleinen Holzverkaufstermine in den Jacobshagen⸗ 
ſchen Forſten werden von dem Koͤnigl. Forſt,Rendanten 
Hrn. Heiland fur die Monate October, November und 
December d. J., Januar, Februar und März k. J. fols 
gendermaßen abgehalten werden: 

- A) Von den Revieren Wokuhl, Cremmin, Wende; 
buſch, Alte Heide, Buͤtowſche Holt und Kaͤhlung, 
Dienſtag und Donnerſtag, in der Wohnung des 
Hrn. Rendanten zu Jacobs hagen, von 10 bis 
12 Uhr Vormittags. 

B) Revier Doͤlitz, den zaſten October, zcſten No⸗ 

vember, azſten December, asſten Januar, a4ften 

ebruar und azſten Mär, Morgens ıo bis za Uhr, 
Forſthauſe zu Doͤlitz. SR 

C) Revier Jachan, den zsften Detober, asſten No⸗ 

vember, aaſten December, azſten Januar, asften 

Februar und zaſten März, Morgens von 10 bis 

80 Ga im Haufe des Hrn. Kaufmann Nickel zu 


1) Revier Stabenow, den asſten Oetober, zoſen 
No vember, zen Diermber, zofen Jonnar, ale 


1 


von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 

E) Revier Marienfließ, den ısten November 1825 
und den raten Febtuar 1826, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr, im dortigen Sorfihaufe. 


Alt Damm den ꝛcten October 1825. 


i Februar und ayſten Marz, im dortigen Forſthauſe 


| 


| 


Torf Ipſpestien. 


Zu verkaufen in Stettin. N 
Meine Harlemer Blumenzwiebeln ſind angekom⸗ 
men; da indeß vorher fo viele Beſtellungen einge⸗ 
gangen find, fo werde ich keine Auction. anftellen, 


udern den Reſt . aus der Hand verkaufen. 


eorg von Melle. 


Zwei dauerhafte gut gearbeitete Forteplano's engl. 
Mechanismus und Kahn im Ton, find 5 eben ange 
kommen und billig zu verkaufen, Louiſenſtraße Nr. 738. 


Beſte weiße Wachslichte 6 und 8 aufs 
bee een e er e 


3. breite ganz wollne earirte Fußdecken zu 9 gGr., 
desgleichen von Wolle und Leinen zu 8 0 Gr., 0 wie 
4. breite Fußdecken von Wolle und Kaͤlberhaaren zu 

10 Gr. bei F. G. Vanngießer. 
— . ͤ iꝗ312—— ͤ ͤrõmR . ͤ—ß3ůßäß5ßXꝛ⁸a K——Zyͥ[„— ss 


Schoͤne erer Roggen und = 
choͤner ſchwerer Roggen und 29. Weinreich. 


2 n 3 tralfi / 
u „ een 2922 . — ſundet Malz ver⸗ 
. Hoffmann & Baranden. 


— — — — nn 
Frilche Auſtern und grüne Pomeranzen bei 
i J. G. Lil ch Ke. 


Eine kurze einldufige, im Schießen ganz vorzuͤgliche 
Jagd⸗Flinte, iſt zum Verkauf, 
Roſengartenſtraße No. 263, parterre. 


ä — —-—t — —— — —ꝝ— uhr 
Räffinde, gestolsenen Melis, Caffee, Caroliner 
Reis, Cacao,. Valenzmandeln, Holländischen und 
Schottischen Hering in kleinen Gebinden, von 
vorzüglicher Güte, ni und mehrere 
Sorten Holländischen Taback, Portorico in Rollen 
und geschnittenen, bey J. H. Wichmann, 


—— — m —: 6 


Schöne grüne Kornſeife, & Tonne von 290 Pf. 
5 75 es Rihlr. Cour., leichter Portoricotaback, 
Holland. Kanafter in braun Papier, echter Juſtus⸗ 

jeget, Louiſtang, Littr.. E., von Kohlmetz in Berlin, 
ſo wie ga an, N Materialwaaren, zu ſehr bil⸗ 

; reifen, bey EEE 
ligen P Paul Teſchner jun. in Stettin, 
Neuenmarkt⸗ und Huͤnerbeinerſtraßen Ecke. 


Englische ‘Glaswaaren, 

als: Wein- und Wassctgläser, Champagner-, Rheinwein-, 

Desert-, Wein-, Liqueurgläser und Caraffinen in neuestem 

sehr schönen Formen und Mustern, habe direct empfan- 

gen und empfehle ich zu sehr — Preisen 
N D, F. C, Schmidt. 


3 Feine Cristall Glas - Waaren 
in allen Gegenständen zu berabgesetzten sehr niedrigen 
Preisen, in der Glashandlung von 

Er D. F. C. Schmidt. 


1. und 1. Tonnen und 
milch⸗ und zn: 


Ganz neue Holl. Heringe in 
Al 1e Cite 420 bude arten, emeranzen 
fe, neue Eitronen und gun E.. Soteſchal 


o lz verkauf. 
zsfͤͤtig Vuͤchen Klobenbol! 2 4 Athlr. 20 Ot. Conr., 


gag füßtg dico ane 3 a 
37fuͤß ig Elfen de, „ 
dito 4 2 20; 1 


füßig Fichten 2 
un Torf Niederlage des Kahnbauer Maſch⸗ 
ſchen Holihofes. w. Ro ch. 

Auch iſt zu bemerken, daß gleich Fuhrwerk hier 
zu baben ik. . 


Neuen Holland, und Schott. Hering in kleinen 
Gebinden und einzeln, Holland. S. M. Käfe, 
ferner feine, mittel und ord. Caffees, Thees, 

Chocolade und raffin. Zuckern offerirt billigſt 
. Carl Teſchner, am Roßmarkt. 
— —ͤ— ĩ ;75¹7ö . —7 : 
ing erhielten in Commiſſion 
e 5 Sen und kleinen Gebin⸗ 
x Ir 


de i Bandt & Comp. 
ie 2 after Nro. 216. 2 


Beſtes Halliſches Pflaumenmuß erhielt neuerdings 
auft a Pfd. 21 Sgr. N 
ner Fu Teſchner jun., 
0 Neuenmarkt und Huͤnerbeinerſtraßen⸗Ecke. 


und 18. Ton: 


; Nhering in z, 
Neuen holländischen Bold 3 zu verkaufen. 


nen, Original⸗Packung, habe ich dilligſt 
Stettin den 5. October 1835. i 
Aug. Senschal, Laſtadie No. arr. 


„4——: —-—T̃ ie 


8 b. 
7 au gehn, Jig 5 Juſtus und Loutſtana. 


Erin ſaſt ganz neuer beſchlagener Holzwagen feht aus 
5 (ein Sins zum Verkauf, am grünen Paradeplatz 
0. a5. 


Zu veraucttoniren in Stettin. a 


Donnerſtag den arften October, Nachmittag um 
a Uhr, au ich in der Speicherſtraße in der Nähe 


— 


der Baumbruͤcke im Speicher No. 44 in öffentlicher 
. 95 8200 en: eee Summen 
pinde, opha, Stuͤhle, Tiſche ettſtellen, Spiege 
Fayance, Gläfer, Stubenußr, Haus? und ae 
räthe, Kleidungsſtuͤcke u. m. a. Idenburg, 


meubel⸗ Auction. 
Donnerſtag den arften d. M. Nachmittags 2 Uhr, 
ſoll, wegen ſchleuniger Ortsveraͤnderung, in Di Küter⸗ 
Straße Nr. 39 nachbenanntes, ſehr geſchmackvoll, 
modern und gut gearbeitetes birkenes Mobiliar ger 
gen gleich baare Jahlung verſteigert werden, als: 
1 Sopha, 1 Schreib; Wäſch⸗ und Kleider ⸗Se⸗ 
cretair / 1 Glasſchenke, 1 Dutzend Rohrſtühle, 
2 Spiegel, 2 Komoden, mehrere Tiſche, 3 Bett⸗ 
stellen, Kuͤchenſpind und mehere dergleichen. 
— Reisler, Königl. Auctions⸗Commiſſarius. 


Montag den zıften October und folgende Tage, des 
Nachmicags um 2 Uhr, werde ich in der nd 
Oderſtraße im Haufe No. 4 aus dem Nachlaſſe des 
verftorbenen Kaufmann Herrn H. A. Kahrus in 
oͤffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen: Gold, Silber, gol⸗ 
dene und filberne Uhren, Schnupf; und Rauchtabaks⸗ 
doſen, eine Doſe von Schildkr te mit feiner roͤmi⸗ 
ſcher Mofait, eine Soieldoſe von Schildkröte, mehr 
rere filberplattſrte Armleuchter, Edelſteine, wobet 
zwei ſehr ſchoͤne Chryſopaſſe, Tuchnadeln, Ringe, 
worunte ein mit Brillanten umfaßter ſchöner Ehr 
ſolit, Schreibeſpinde und Secretairs, worunter . f 
Ab A7 gearbeiteter faſt neuer mit Feder ⸗ 
Mofait und einem Spiegel verzierter Mahagoni⸗ 
Schreibeſeeretair ſich befindet, Kleiderſpinde, N 
2 5 ſche, Sopha und Stühle von Mahagoni 
und eintändiſchem Hotz, wobei zwei Dutzend ganz 
neue birkene Rohrſtähle find, Porcelain, Fayance, 
Glaſer, Kupfer, Zinn, Eiſen, Blech, Bücher, beſon⸗ 
ders kaufmänniſchen Inhalts, Muſtkalſen, See und 
Landkarten, ein Reiszeug, Kupferſtiche mit und ohne 
Rahmen und Glas, Tiſchzeng, Kleidungsſtͤͤcke, Bew 
ten und allerhand Hausgeraͤthe. 

e 55 Oldenburg. 


y Schiffs ver kauf. N 
Im Auftrage der Rhederey werde ich am Sonnabend 
den zaſten dieſes Monats, Nachmittags drey Uhr, das 
jetzt hier zwiſchen den Brücken liegende, 105 Preußiſche 
Normal⸗Laſten große und bisher vom Schiffs capitain 
Johann Gutzmann aus Caſeburg geführte Gall asſchiff, 
Speculant, in meinem Comptoir an den Meiſtbietenden 
verkaufen. Das Inventarlum if bey mir einzuſehen. 
Stettin den 12. October 1825. 5 
f C. G. plantico, Schiffsmäckler. 


——— —j̃—,i—i—'ñ — PPP 
wohn ungsgeſuche. 

Es wird ein Logis von 6 Stuben, nebſt Zubehoͤr, 
für eine ſtille Familie, in der aten Etage, wo moͤg⸗ 
lich in der Oberſtadt, zum ıten April 1826 gefucht. 
Reſpective Vermiether werden erſucht, die nölhigen 


ome 


F4 


Anzeigen im Comtoir des Hauſes Oderſtraße Nr. 74 
einzureichen. ; 


— — — 


Eine Wobnung von Stufe, Kammer und kleiner 
Kuͤche wild fogkich, oder zum ten November geſucht. 
Den Mi ther weißt die Zeitungs Expedition nach. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Die unter ⸗ Etage meines Hauſes, Mönchen⸗Straße 
Nro. 464., iſt zu Oſtern 2. J. anderweit zu vermie⸗ 
then. Die r find bei dem Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſar ius Krüger I. einzuſehen. Geibler. 


Zwei Stuben, Kuͤche, Kammer, Keller, auch einzelne 
Studen mit Kammern, find nach hinten hersus, Loui⸗ 
ſenſtraße No. 725, zum zſten November zu vermtethen. 
— —— — ——— —ä œſ—6— —̃ D—u—᷑ 
Roſengarten No. 239 If ein meublirtes Logis, beſte⸗ 
end aus 1 Stube, 1 Kammer, Bedientengelaß und 
Stall auf 1 — 2 Pferde, zum ißen Nodember zu 
vermiethen. 
Am Noßmarkt No. 762 find = Stuben zu Waaren⸗ 
laden, den Markt über darin auszuſtzhen, zu veimisthen. 


In der Lanzenbräckſtaße No. 75 if ſogleich oder zum 5 


zſten November eine ſehr freundliche Stube und Kam⸗ 


mer in der belle-Etage zu vermiethen. 5 


eine meublirte Etube nebß Cabinet, nach vorne 
E. ik zum fen November €. zu vermiethen; 
wem? ſagt die Zeitungs: Expedition. 


e e g In der t 82 No. 373 im 
ö n vorne heraus = Stube ammer, 
Küche nedſt Keller zu vermlethen. 8 5 


Ein Speicherboden ift zu vermiethen, Oderſtraße 
Nro. 7r. Re 
— ———— ͤ œDœ üe—ͤ-— N— — 


Bekanntmachungen. 


Mit der ergedenfken Anzeige, daß ich meine W hnung 
gerändert habe, re ag em Hauſe Niro. — an 


der Breiten und großen Papenſtraßen Ecke wohne, ver⸗ 
an ein 


binde ich an meine refprctiven Kunden, ſo wie 

27e Sure er ee, Aug eee mi 
u zu ſchenken. empfehle ich m 

nach wie nos mit alen Sorten elaßiſcher Bruch bänder, 


welche lets bel mir vorrächig zu Haben find; und ver“ 
ſpreche prempte und billige Arbeit. : ei 
Echiiffermetfter und Ban dagiſt F Ebruy, 


Seeed eee 
$ Einem bochgeehrten hiefigen und auswärtigen & 
§ Publicum zeige ich hiermit gan; ergebenſt an: daß 5 
Kich mein bisberiges Geſchaͤfts⸗Kbeale vom ver 

§ Schubfirche No. 153, nach meinem Hauſe unten 8 
$ an der kleinen Dohmſiraßen und Roßmarkt⸗Scke $ 
No. 705 verlegt habe. Indem ich für dar mir $ 
$ bie her geſchenkte gütige Zutrauen meiner geehrten $ 
$ Gönner ſehr verdindlichſt danke, verbinde ich damit &- 
$ zuateich die Anzeige: daß ich mit einer neuen 5 
$ modernen Auswahl in Geld: und Silber Arbeiten $ 
$ verfehen din; und wird es fernerhin mein Beftre 8 
Kden fein, mir, durch prompte und reelle Bedie- $ 
$ nung, das Wohlwollen eines verebrungswüldigen $ 
Pudlieums verdient zu machen, womit ich noch $ 
K die ergebenſte Bitte: um gütigen Beſuch, hinzu zu $ 
§ fügen mir erlaube. Stetetn den asſten Septem⸗ $ 


$ ber 1825. . darges, $ 
8 Juwelier, Gold- und Silber Arbeiter. 8 


Die erwarteten hoͤhmiſchen Bettſedern und Daunen, 
find angekommen und werden billig verkauft bey 
David Salinger, große Laſtadie No. 195. 


Meine Wohnang if vom arſſen October ab in der 
Grapengleßerſtraße Nro. 163. ; 
2 B. Z. Roßmannit, Kaffmachermeiſter. 
Fonds- und Geld- Cours 


Ber lin ains. Preufszich Cour. 
den 18. Octbr. 185. Fuße, Ine 1 Geil. 
Staats-Schuldfcheine 905 90 


Pram. -Staats-Schuldſcheine 
Pr. Engl. Anl. 1818. a, 63 Thlr. 
Pr. Engl. Anl. 1922. a, 64 Thlr. 
Banca-Oblig. b. incl. Litt. H. 
Churm. Obl. in, lauf. Coup. 
Neum, Int.- Scheine do. 
Berliner Stadt- Obligationen 
König * 00. 
Elbinger do, fr. aller Zins. 
Danz, do, in Th. Z, v. 2. Jul: 10. 
dito do. in Gl. Z. v. 2. Jul. 20. 
Weſtpreuſsiſene Pfandbr. 


811111 


dito vorm. Poln. Anth. do. Be 
Gr. Herz. Posens dito gem. 88 4 864 | 954 
Oſtpreuſsiſche Pfandbriefe --.. | = * 
Ponunerfche dito 88 2 
Chur- u. Neum. es Be er 
Schlefifche to RR 1047 
Pommer. Domain. dito 8 4 — 
e 5 dire: 3 — 

reuſs. dito dito. 3 

ie Coup. d. Kurmark . 1033 |1022 


dito dito Neumark 
Zins · Scheine d. Kur. u. Neumark , 
dito dite 


* 
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gen tn Stettin. 
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Eugl. Bier- und Weingläsern in neuen lormen, 
Berliner und Pariser fein bemalten Tasen, 5 
Berliner Porcellan; Tafel-, Kaffee- un! Thee-Servicen, letatere mit 9 


2 
° - 
8 x und ohne Goldrand, 


Sanitätsgesebirr in allen Gegenständen, 
) Steingut, bester Sorte, 

Spiegelgläsern in modernen Rahmen, uch ohne, 

emaillirt gulseisernen Kochgeschirren and 
Böhmischen Bier- und Weingläsern, . 
& Von der Güte und der Billigkeit meiner Waaren werden sich geehrte Käufer über- & 
5 zeugen und halte ich jede weitschweihge Anpreisung für überflüssig. Mein Buden- & 
stand ist in der Louisenstralse. Aueh mein Laden: Neuenmarkt- und Frauen- 3 
2 strafsen-Ecke, bleibt während der Marktzeit ollen. D. F. C. Schmidt, 


Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich von meinen in Leipzig eingkauften Waaren zu 
den billigſen Preiſen: Winterhuͤte in den neueſten diesjährigen Formen, Bonnets in Petinet, 
Ga e, echten Blenden und Kantengrund, eine bedeutende Auswahl der neueſten weißen, grauen 
und couleurten Federn, worunter ein anſehnliches Sortiment echter Marabouts, das Joug. 
von 2 Nihlr. 8 Gr. an, Blumen, neueſte Flohr⸗Shawi in Seide und Cachemir, woranter 
mehrere mit goldenen Muftern, desgleichen Flohr⸗ ind Crep de chine-Tücher, 4: und 8⸗Viertel 
groß, in bedeutender Auswahl, Gürtelbänder verſchiedezer Art, ein bedeutendes Sortiment der 
neueſten fagonnirten Bänder, Barrögefleider, Crep Erophane, Gaze Leda, Kleiderbefaͤtze, 


trangöſßſche Zwirnſpigen, eine bedeutende Porihit echter Blonden, ombrirte Peluͤſche in ganz 


neuen Muſtern, Werk, Tapiſſerie⸗ und Häkelarbeiten, chinirte Seide, Goldperlen in allen 
Größen, Arbensbeutel, Velpelhüte für Kinder und mehrere neue Gegenſtaͤnde der Mode. 
Mein Seiden⸗Waarenlager, welches ich dieſesmal befonders ſtark vergrößere habe, beſteht aus 
den neueſten glatten und fagonnirten Stoffen zu Maͤnteln, Kleidern und Ueberroͤcken, Levay⸗ 
eines in couleurt und ſchwarz, weißen Atlaſſen, die Elle von 16 Gr. bis 1 Kelr. 16 Gr. 
weißen fagonnirten Zeugen in ſehr hͤbſchen Muſternz double Marcellinis, glatten und ſchat⸗ 
tirten Atlaſſen und Taften in allen Farben; ich erlaſſe dieſe Waaren zu den billigſten Preiſen 
und empfehle ſolche, fo wie ein huͤbſches Sortiment der neueſten Shawls und Uumſchlagetuͤcher 
beſtens. ö : f Seinrich weiß. e 


ET 42422247 
> Dieſen Herbstmarkt werde ich nicht auf dem Roßmarkte ausſtehen, din aber mit Ze 
den neueſten Damen: Winters und Putzhüten und Hauden, und mit allen zu meiner Mode, > 
4 Putz-, Galanteries, Parfüm tie- und Seidenwaaren⸗Hapdlung gehörenden Artikeln aufs voll, * 
4 ſtaͤndigſte und geſchmackvollſte verſehen, welche in meinem Laden, wie gewöhnlich auch wäh: “e 
& rend des Jahrmarkts, zu den billigsten Preiſen verkauft werden. f 

* J. F. Ciſcher fenior, Kohkmarkt No. 429. er 
r . 2 2 2 2 ZZ Ze 
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Seidene Herren⸗ und Knaben⸗Hüt 
neueſter Form und bekannter Güte empfiehlt er J. F. Sifcher ſenior. > 
Hau rer rt hr ht Hr 5 I u I 9 I 
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S ELLE ELLI EST EL ELLE Een 
ie ner Seibenskoden 
2 ſchoͤn und bllligſt bey J. F. Fiſcher ſenior. 


a 
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ROTE 0 
Bekanntlich ist mein Juch- und Wollen-Waarenlager immer ganz vollstän- % 
dig; also auch diesmal auf meinem gewöhnlichen Budenstand, Mönchenstrafse, & 
dem Hause des Herrn Friseir Berliner gegenüber, ausgestellt, und wird ange- & 
messen billig verkauft werden, A. F. W eiglin. ** 


77... ĩ ͤ b ofoofrolange opoasojcoge 


Zu dieſem Markte empfehle ih mein ganz 3 Waarenlager in allen moͤglichen 
odernen Damenputz,, Galanterie- und Parfümerie⸗Waaren, ſo wie alle 
brigen zu dieſem Fache gehörenden Artikel, einem geehrten Publikum ganz ergebenſt. 

Mein Budenſtand iſt, wie immer, in der mittelſten Budenurethe | die dritte Bude von oben. 


P. F. Duͤrie uͤr. 


Waͤhrend der Marktzelt ſtehe ver dem Hauſe des 508 Pagel, in der Moöuchenſtraße; zus 
gleich zeige ich meinen reſp. Abnehmern an, daß ich meine feinen ſchwarz, blau und oliven Tuche, 
bei dem erſten Meifter in Berlin habe decatiten laffen, und empfehle mich hiermit, fo wie mit allen 
andern Wollenwaaren beſtens. F. G. Nanngießer. 


o ονονοντννντννντνναννντνανοαοf e Oοον oe o νοοτνονντοντντνναν 
* f Im Jahrmarkt werde ich mit meinem Lager von feinen und mittel Tuchen, Calmuck, & 
Coiting, doppelten Caſimirs, 2. br. Circaſſiennes, Fußtapeten, feinſten Decken und Flanellen, K 
wie gewöhnlich auf dem Roß markte bey der 8 ausſtehen, und zu moͤglichſt billigen & 
„ Preiſen verkaufen. Job. Chr. Frey. * 
ee) 
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Nachdem ich mein Lager von baum ollenen und wollenen Manufacturwaaren durch mehrere 
Sendungen von Leipzig ganz ſortirt habe, empfehle ich mich damit für dieſen Herbſtmarkt ergebenſt, 
und verfpreche nach Möglichkeit billige Preiſe zu ſtellen. Auch habe ich ein 

Lager von Herruhuther Bettdrillich 
5 und Inlett, gang in Leinen, wie auch in Leinen und Seide, in Commiſſton erhalten, welches zu den 
Fabrikpreiſen verkaufe. Mein Budenſtand it wie gewöhnlich der 3 gegenuͤber. 
w roll, 


Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mich einem geehrten Publikum mit recht 
modernen Damenhüten, Hauben, Blumen und den dazu gehörigen Putzſachen. Ich bemerke, 
Haß ich wie immer nur in meiner Wohnung, Schuhſtraße No. 862, ar fein werde, _ 

C. Stahnke. 


Ich bebte mich ergebenſt anzuzeigen, daß in meiner Federfabrik jetzt alle Sorten Mode Federn 
in größter Auswahl fertig geworden find, und ſelbige in meinem Verkaufs⸗Local, Grapengleßerſtraße 
Niro, 418, jetzt und auch wahrend des bevorſtehenden Jahemarkts zu den billigſten Preiſen verkauft 
werden. Auch empfehle ich moderne Damenbuͤte, Wiener Seidenlocken, hg und mehrere 
Mode⸗Artikel, ebenfalls zu den biligken Breiten, C. w. Fromm. 


244244474244 74 4474474444444. 
die Unfer bekanntes Waarenlager haben wir zum bevorſtehenden Markt auf's Ge⸗ “ 
& ſchmackvollſte ſortirt. Vorzugsweiſe empfehlen wir darunter ſchwarze double Levan &. 
tine, glatte und fagonnirte Seidenzeuge, auch feine 2. br. niederfändifhe Eircafſtennes & 
in den neueſten Modefarben zu Damen⸗Auzuͤgen. Hafer Stand iſt vor dem Haufe des 2 
* Herrn Zollchow am Roßmarkte. Gebruͤder Wald. 


Seer e ! 
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Mein Uhren⸗Lager, worunter vorzüglich ſelbſt gefertigte Stuben und Stutz⸗ 
uhren in Bronze und Alabaſter, 8 —14 Tage, 1 Monat und 1 Jahr gehend; ſelbſt gefertigte 
Taſchenuhren, 8 Tage gehend, mit Virgi, Seeunden und Cylinder, alle Sorten ſilberner und 
goldener Repetir-, Wecker- und ſelbſtſclagender Taſchenuhren, ſowie goldene Damenuhren 
mit Repetition und Muſtk, empfehle ich zum besorftehenden Jahrmarkt hiemit beſtens. 

i 7 A. 2. Priem, Uhrmacher, kleine Dohmſiraße No. 686. 


Zu bevorſtehendem Heröſt⸗Markt empfehle ich eine große Auswahl aller Gattungen 
Meubles von Mahagoni und von Bukenholz, als: Schreibe und Kleider⸗Secretaire für 
Herren und Damen, Sopha's, Stähle, Commoden, Tiſche mit Rändern und Säulen; fer⸗ 
ner: eine Auswahl aller Gattungen Spiegel in allen Höhen und Breiten, mit modernen 
Saͤulen⸗Rahmen, aus der Manufactur von Schickler & Splittgerber in Berlin; Meubles von 
Zuckerkiſtenholz, welches dem Mahagoni ganz aͤhnlich iſt, worunter vorzuͤglich ſchoͤne Stühle 
zu ſehr billigen Preiſen befindlich. Auch offerire ich: Bettſchirme in allen Farben, die ich 
jo eben empfangen; ſchoͤne bronzene Kronleuchter, alle Sorten Glas- und Kleider⸗Schraͤnke 
Damen⸗Toiletten, Taſſen Servanten, Buͤcher,Schraͤnke und mehrere hieher gehörende Gegen⸗ 
ſtände von ausgezeichneter Qualitat; alles in beſter Auswahl. Unter Zuſicherung moͤglichſt 
billiger Verkaufspreiſe bitte ich um gätigen Zuſpruch. Mein Magazin iſt Huͤnerbeinerſtraße 
No. 1083. a i Sanſen, Meubelhändler, 


X LINKEN 

Zum bevorſtehenden Markt iſt unſer Waarenlager durch den Empfang unſerer Leipziger ge 
* Meßwaaren wiederum aufs befte aſſortirt. Beſonders koͤnnen wir empfehlen: alle Arten Sei: * 
. denzeuge in ſchwarz und coul., als: doppelte blau ſchwarze Leventine, Satin Grecs, Tri- & 
* cotine, Gros de Berlin u. f. w.; eine große Auswahl ſchwarzer und coul. Merinos, füs Sr 
* wohl Eugliſch als Franzoͤſiſch, Bourre de soie- und wollene Shawls und dergleichen Ti: Br 
cher, aͤchte Niederlaͤndiſche Circaſſiennes, ganz achte dunkle Cattune in den neuſten Muſtern u. Jr 
* ſ. w. Wir bitten um geehrten Beſuch. Unſer Stand iſt auf dem Roßmarkte, dem Hauſe Ar 
des Herrn Rendant Zollchow gegenuber. 8 J. Leſſer & Comp. * 
r . HF TH FH Hr 
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Waͤhrend des diesjaͤhrigen Herbſtmarkts verlegen wir unſere Band» und Kurzwaa⸗ de 
ren⸗Hondlung nach dem Roßmarkt neben den Herren J. Leſſer & Comp. Um zahlrei- er 
chen Beſuch bitten gehorſamſt S. Auerbach & Comp. 


I XIII 

i J. Meyerheim & Comp. En 
empfehlen nachſtehende Warren zu den allerbillighen Dreifen, als: double Levantines, Satin Grec, 
Gros de Naples, Fagonnes, Colombines, Tilagrammes, in blauſchwar! und in allen Modefar⸗ 


* 


den, Bourre de soie- und wellene Sbawls und umſchlagetuͤcher mit doppelten Gulrlande, 


Ecorce d’Arbre, Cote paly, eine große Auswahl der neueſten ombrirten Kattune, chineſiſche Ging⸗ 
hams, Merinos in allen Farben und in blaufchwars, Bettdrillſche und Federleinwand, Bielefelder 
und Hausleinm and u. f. w.; ſtehen aus in Ihrer Bude auf dem Nofmarkte, dem Hauſe des Herrn 
Nendant Zollchow gegenüber. f i > 

ö — — einen 8. > \ 
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** Cohn & Tepper * 


empfehlen ihr vollſtändig aſſortittes Warenlager engliſcher und framöfifcher Fabrikate, wor⸗ > 


I unter beſonders ſebt billig verkauft werden: couleurte und blauſchwarze Levantines, Satin *. 
* Grecs, Gros de Naples, Tricötines, und ombrkrte Fagonnés, ferner eine große Aus wahl Ber 
ombrirter Kattune und chineſiſcher Gingbams, Merinos in allen Modefarben und blauſchwarz fr 


* Bourre de soie-Tücher und wollene Shamis mit doppelter Guiclande, Hanfleinwand, Se 


Bettdrilliche und Federleinwand, u. ſ. w.; ſtehen auf dem Roßmarkte in ihrer Bude ohnweit er 
dem Haufe des Herrn Rendant Zollchow. - ‘ 


* 
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Meine zum bevorſtehenden Jahrmarkt durch mehrere Sendungen von Seiden, Wollen⸗ und 
Vaumwohenwaaren geboͤrig aſſortirte Schnittwaarentandlung iſt in der Berliner Reihe geradeü ber 
der Weinhandlung der Herten Kuhberg & Paſſehl befidlich, welches ich einem hochgeehrten Publi⸗ 
kam mit der Verſicherung anzeige, daß ich einen jeden mich Beehr nden binſichts des nur irgend 
moͤglichſt billigen Preiſes und guter, achter Waare gewiß zufrieden ſtellen werde. 


Itzig Levin, Kohlmarkt No. 154. 


III 
% Daus & Meyer in Stettin % 
4 empfehlen ſich zu dem bevorſtebenden Jahrmarkt mit ihrem wohl bekannten Manufactur: . 
4 Waarenlager, welches durch die letzte Sendung von der Leipziger Meſſe auf das Geſchmack, K 
4 vollſte aſſortirt iſt. Sie versprechen ſehr reelle Bedienung und billige Preiſe, bitten daher um & 
geneigten Zuſpruch. Ihe Stand iſt auf dem Roßmarkte, dem Haufe der Kaufleute Herrn $ 
Kuhberg & paſſehl gegenuͤber. 4 
XX 44 24412 4444 4422444414421“ 


Die Modes und Kanten Handlung 


von 
G. Berger aus Berlin, 
Leipiger⸗Sträße Nr 52. parterre, neben der Spittelbrücke, 
hat die Ehre, einem bohen und geehrten Publikum nachſtehende fehr preiswürdige Artikel, aus den 
beiten Fabriken, ergebenſt zu empfehlen, als: eine Aus wahl der neueſten Tuͤll⸗Haͤubchen a la Neige, 
nebſt Kanten: und Putz Hauben; glatten und gemuſterten ächten Tuͤll in allen Breiten, dergleichen 


m Streifen zum Tollen; ächte Zwirn⸗Kanten; geſtickten Mull; dergl. Striche zum Garniren und 
geſtickten Zwiſchenſatz; glatte und fag onnirte Waſch⸗Gazen, von 65 Sgr. an, zu Ballkleidern; fran⸗ 


zöfiiche Kragentücher und einzelne Ueberfall⸗Kragen von Tüll, mit Plattſchnur verziert; Ballklei⸗ 
der⸗Beſätze und dergl. Fichüs; ächte Blenden Hauben von 34 Nthlr. an; Wiener wollene Umſchla⸗ 
ge⸗Tücher mit Mein, don 2 Nihlr. an; feine franzöſiſche Tücher in Flor, Breöge, Seide, Cote 
Palis und Halbſeide, von 5 dis 27 Rthlr.; große und kleine Shamis in Halbſeide mit Plein; fran⸗ 
zoͤſiſche Flor und engtifche Tuͤllſchleier; fran zoͤſiſche Flor, Cros de tour-, ombrec- und Atlas⸗ 
Bänder; Blumen, franzoſiſche und eigener Fabrik; Maraboux- und andere Modefedern; aͤchte Wie⸗ 
ner Locken von 135 Sgr. au; lange und kurze Handſchube in vielerlei Gattungen von 5 Sgr. an; 


dergleichen kouleurte Glacse⸗Handſchuk mit Haſenſeide wattirt zu 4 Rthlr.; feine Damenftrümpfe 


und dergl. wattirt; elegante Drath; Körbchen; Esguimaux⸗Taſchen und feidene Pompadours zu 20 
Sgr.; Eliſen-, Gros de tour-, Venus, und Stabl⸗Gürtel, Schnallen, Haken und Dehfen, Braſe⸗ 
lets, Pompadour und Boͤrſen Bügel, nebſt Puſcheln, in Stahl und Bronze; Stahl, und Gold⸗ 
gimpe; goldne Strickperlen; Pariſer Börfen à la Diable; Windſor⸗ und Serailſeife; ſchwarzſeidne, 
Cote Palis- und Baſtard⸗Herrentuͤcher; dergleichen Negligetücher zu 8 und 11 Sgr. u. a. m. Da 
ſelbſt werden auch Strohbuͤre nebſt Federn ſchön gewaſchen und gefärbt. Auch wird jede Beſtel⸗ 
lung im Einzelnen oder in Dutzenden prompt und billig ausgeführt. Stettin, in der Louiſenſtraße 
Nr. 751, dem Hötel de Prusse ſchraͤg gegenüber, 5 


eee 
Gottfried Arndt aus Berlin, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit feinem bedeutenden Lager aller Arten Petinetwaaren, als: Kan 
ten, Tüll, Schleiern, Hauben, Plein, Blonden, glattem, ſchwarz⸗ und weiß ſeidenem und baum. 
wetinet, desgleichen mit allen Arten Hauben und Kleiderzeugen, beſtehend in brochirtem, fagonnirtem 
und glattem Baſtard, broch., glattem und geſticktem Mull, glatter, broch. und getiickter Hare und 
vlelen anderen Arten weißer Zeuge. So auch mit ächten Kanten und engl. Tüll in glatt und ge⸗ 
mußert; Flor und Trou⸗Trou- Tüchern, abgepaßten Gaze, Strichen in cout und weiß zum Ber 
ſetzen der Kleider. Ferner empfiehlt derſelbe: alle Arten Strickgarne in Wolle und Baumwolle, 


coul. Tapiſferle⸗Harne, Hamburger Strickgarne, Schottiſchen Zwirn, Stickbaumwolle, Zeichengarn, 


Naͤhbaumwolle und mehrere andere Artikel. Er verſpricht einem geehrten Publikum bei reeller Be⸗ 
dienung die billigsten Preiſe. Sein Stand ik auf dem Noßmarkte, der Muͤble ſchraͤg gegenüber, 


Zweite Beilage. 


empfſehlt zu dieſem N 
Gardinen⸗Frangen in den neueſten Muſtern, Kleiderbeſaͤtze, Frangen, Platt- und Rundſchnüre in 
Seide, Wolle und Baumwolle, Bordusen zu Amenblements, Kungelzirhet; Caneva in Leinen, Seide, 


8 


Zweite Beilage zu No. 84. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung. 


Vom 21. October 1825. 


Friedrich Gericke aus Berlin 


m Markt feine Poſamentier- und Kurz, Wagren, als: baumwollene und wollene 


Gold und Silber; lederne Handſchuhe, Böhm. 3, Drath⸗, Herrenhuther, Schottiſchen und Koͤnigszwirn 


nebſt Glanz und Neſſelgarn, Strick und Naͤhbaumwolle, Naber, Zupifferier und Haͤkelſeide, Hu; 
ſegträger, Geldödrien ꝛe, baumwollene und geſtrickte Strümpfe (im Verlag der Armenſchulen) 
en Dochte zu Aßtal⸗ und Stüdierlampen mit und ohne Wachs durchiogen, ſo wie mehrere ins Mofas 


mentierfach einſchlagende Artikel, worin auch Beſtellungen aufs Beſte ausgeführt werden. Das 
ihm fruͤber geſchenkte Verteauen wird derſelbe durch billigſe und prompte Bedienung ſich zu ethal⸗ 


ten ſucken, Seine Bude if wie gewöhnlich auf dem Kopmarkte, dem Hauſe des Medleinalrath 
Herrn Roſtkovius gegenüber, * 5 N 


BEL EEE En 
— 


C. Rehage ſenior aus Blelefeld 


i * 
* empfiehlt zu dieſem Markt folgende Waaren zum Fabrikpreiſe, als: hollandiſche Leinen, &. 


das Stück zu ss, ze, 60, 70 bie 100 Rt.; Wahrendorſer Leinen, das Stück zu 35, 36, 38 * 
bis o. Rt., weiß gebleichte Bielefelder Hauflsinen, das Stuͤck a 32 Berl. Ellen, zu 16, 18, 
* 


20 bis 30 Rt.; Bielefelder und Halberſtaͤdter Hausleinen, das Stück zu 194 dis 343 Rt.; 
2 bolländiſche Tafelgedecke für 6, 12, 18, a4 bis 35 Perſonen, zu 5, 6, 8 bis 80 Kt.; leinene & 
T Taſchentuͤcher für Kinder, das Dutzend zu 1 eie 24 Rt.; dito z. große, das Dutzend iu fe 


% 4, f, 6, I bis 18 Rt.; 43 und 85 Viertel große Elberfelder leinene Tücher, in Gelb das . 


Dutzend zu 55 bis 9 Rt., acht im Druck; dito in Blau das Dutzend zu 4 bis 8 Rt.; ge⸗ 


* 
T. koͤrerte Crefelder ſeidene Tücher; flauzöſiſchen Bari, die Elle zu 1, 1, 2 bis 5 Rt.; bar K 
T tiftene Halstucher; Diſch, und Handtücherleug in Damast und Orillich, abgepaft und zum &. 


Schneiden, zu 3 bis 14 Gr. pro Elle u. ſ. w. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkte, dem 


Hauſe des Schmiedemeiſters Herrn Seydell gegenuber. 


empfiehlt ſich mit einem completten Lager ven allen Sorten Strumpfwaaren in Wolle, Baum⸗ 


wolle und Seide aller Art, Schottiſchem und baumwollenem Naͤhiwirn, Baumwolle und Wolle; 
Hamburger Strickgarn in ächten ſchoͤnen Glanzfarben, zu den vorjaͤhrigen fehr billigen aber feſten 
Preifen. Seine Bude iſt auf dem Rotmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Michaelis ger 


genüber. 


A. 3. Soldpbeck aus Bielefeld f 


empfieblt ſich zu Diefem Markt mit einem ganz neuen und volftändigen Lager von Bielefelder, Hol 
ländiſcher und Greifenderger Weißgarn⸗, Hanf: und Hausleinen, das Stück von 10 bis go Athlr.; 


Batiſtleinen, franzöfiichem Barift und dergleichen Tuͤchern, leinenen Taſchentuͤchern mit weißer, rother 


und vio eiter Kante, wie auch roth und gelb, und blau und weiß bedruckten Tüchern; Damaſt⸗ 
und Drell⸗Tafelgedecken zu 6, 12, 18, 24 und 26 Servietten, dergleichen Handtüchern, Diſch⸗ und 
Handtuͤcherteugen nach der Ele, Thee und Caffee⸗ auch kleinen Deſert⸗Servietten. Sämmtliche 
Waaren ſind ganz leinen und ohne Beymiſchung von Baumwolle, und werden ſelbige zu den billig 
ſten Fabrikpreiſen verkauft. Seine Bude ſtehet auf dem Roßmarkte dem Hauſe des Kaufmanns 
Herrn Michaelis gerade gegenüber. x 


? Der Leinwand⸗Fabrikant David Scharf aus Schleſien 
empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Markt mit allen Sorten ſchleſiſcher Leinewand, Tiſchgedecken, 
Handtuͤcherkeug, eouleurten Bett- und Federleinen, und mehreren Sorten Schnupftuͤcher. Sem 


Stand iſt auf dem Roßmarkte, an dem Thorwege der geweſenen Roßmuͤhle. 


er J. W. 4Teiß aus Berlin, Ai 
empfiehlt ſich zum beuorfiehenden Markt mit einem wohl aſſortitten Waarenkager, beſtehend in 
baummollenen, wollenen, halbſeidenen und feidenen Strümpfen, Handschuhen und Muͤtzen, Bourre de 


> Hole, Merino, Circaſſien- und Crepon-Tuͤchern, modern gedruckten eattunenen und lris-Tuͤchern von 


29, bis 2, breit, wie auch feidenen Tüchern, weißem Cattun, Cambray, Mouſſelin und Parchent, 
ſchwarzem Atlas, Sarin Ture, Levantin und Taft, Piqus, feidenen, Toilinet-, wollenen und Manche: 
fler⸗Weſten, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glacs“, daniſchen und Mar⸗ 
ſeillebandſchuhen, weiß und blau gedrückten leinenen Tafchenzüchern, feinen Baſtard⸗, Batiſt⸗ und 
Mouſſelin⸗Tuͤchern, geſtickten Mouffelin: und Gaze⸗Tuͤchern, rothem Webergarn und Merino in vers 
ſchiedenen Coulenren, wie auch verfhiedenen andern Artikeln. Er verſpricht Douſinweſſe wie auch 
im Einzelnen die billigſten Preife, gute Waare und reelle Bedienung. Seine Bude ſieht auf dem 


Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenuͤber. 


F Sue Se Se Eee ee 
* Meinen reſp. Kunden und einem geehrten Publikum empfehle ich mich zu dieſem 
Markt mit vorzüglich guter. Strickwolle und Baumwolle in 32, 4, und &Drath, ferner mit * 
dem anerkannt ſchoͤnen dauerhaften weißen Königsswirn, blauen, grauen und ſchottiſchen Zwirn 
in vorzuͤglicher Qualität, fo wie mit feinen baumwollnen Plattſchnüren. 

„ S. Edinger aus Berlin, auf dem Roßmarkte bey der Waſſerkunſt, 


* ** 


* a der Putzhandkung des Herrn Dürieux gegenüber. 
* r. * N 


I S TAL ll ell 
Be * 


% Stahl- Waaren- Lager 
= der Kaufleute und Fabrikanten Wilhelm Schmolz & Comp. ** 


1 


wahl, und einer großen Auswahl von Galanterie⸗Waaren in Stahl. Wir find geſonnen, mit * 
folgenden Artikeln aufzuraͤumen, und im Stande, ſelbige für ſehr auffallend billige Preiſe ge 
zu verkaufen, als: feine Feder Meer, Scheeren und Zulege⸗Meſſer, das Stuͤck zu 3 Sgr.; . 
4. Tafel⸗Meſſer mit ſchwarzen Griffen, das Dutzend 1 Athlr.; dito feine = Athlr.? feine De. . 
I ſertMeſſet, a Dutzend 28 Sgr.; und das beliebte Ean de Cologne, die Kiſte zu 1 tir. . 
n Sor. Unſer Stand iſt in einer Bude vor dem Hauſe des Schmiedemeiſters Herrn Ru- . 
* dolpb No. 2186 auf dem Roßmarkte. ; * 
A Ne IN 


f € Ser d. Bartz aus Berlin i 
bezieht diefen Wintermarkt mit dem modernſten Damen putz, als: Hüten, Hauben, Kragen, Vaͤn⸗ 
dern, Haudſchuhen, Blumen, Federn, Blonden, Perlen, feinen Pomaden und Riechwaſſern, aͤchtem 
Tau de Cologne und ächtem Roſenöhl z., fo wie auch mit ganzen und halben Haar⸗Touren für Das 
men und Herren, Binden, Lotken, Flechten, Platten, Kaͤmmen mit Locken, genannt a Immortelle, Po⸗ 
maden mit China und Marköhl, zur Erhaltung der Haare, Tinktur, die Haare zu ſchwärzen, Bäu⸗ 
dern von Aalhaut, zum Binden der Haate. Logitt am Roßmarkt im Kaufe des Herrn Sepdell. 


Der Perugnier Wegener aus Berlin 
empfiehlt ſich zum bevokſtehenden Stettiner Jahrmarkt mit ſehr naturlichen Herren, und Damen⸗ 
Kauren, gewebten Scheitelbinden mit und ohne Locken, Tollen⸗Kammen, Eliſenpuffen, Eliſenlocken, 
Platten, Flechten, Seiden und allen anderen Arten Locken; lum Haarwuchs befürderndem Oehle, 
Die Flasche zu 3, 6 und 4 Gr., wie auch haarſtärkender Pomade, die Kruke zu 12, 3 und 6 Gr. 
Seine Bude ißt in der Louſſenſtraße und fein Logis im großen Hirſch. 


* 


Zum bevorſtehenden Herbſtmarkt, empfehle mein wohl aſſortirtes Lager von Putz- und Mo⸗ 
dewaaren, beſtehend in Huͤten, Hauben, Blumen, Federn, Handſchuhen, Kleiderbeſaͤtzen, Kragentuͤ⸗ 
chern, Blonden, Struͤmpfen, Flortüchern und Shawls, und allen dahin gehörigen Artikeln, unter 
Zuſicherung der allerbillisßen Preiſe. Weine Niederlage iſt wie gewohnlich im Hötel de Prusse 
in der Loulſenſtraße. S. Löwen, Putz und Mode⸗Handlung aus Berlin. 


Da ich den devorſtehenden Markt nicht nur wieder mit einem fehr vollſtändig ſortirten Las 
ger von feinen engliſchen Stahlwaaren, als: Tiſch⸗, Deſert⸗, Tranchir⸗, Rafirr, Inſtrumenten⸗ 
und Federmeſſern, wie auch mit allen anderen Stahl⸗Galanterie⸗Waaren, ſondern auch mit den fei⸗ 
nen und guten Waaren, welche ich früher für J. A. Henckels aus Solingen führte, beſuchen werde, 
fo wohte ich nicht verfehlen, ſolches den geehrten Hertſchaften hiermit anzuzeigen. — Zugleich em⸗ 
pfehle ich wich den geebrten Jagdliebhabern mit einer Augwahl der ſchönſten Jagdgewebre, Bäch⸗ 
fen und Piſtolen in alter und neuer Art, und hoffe, bey dem Verſprechen der reellſten Bedienung 
und der billigen Preife, mich, wie ſchon früher, fo auch diesmal, eines recht zahlreichen Zuſpruchs 
zu erfreuen. Mein Stand ik auf dem Roß markte vor dem Hauſe des Herrn Rendant Zollchow. 

5 G. Noack aus Berlin. - 


5 —— — x 

Die Seiden-WBaaren: Handlung, 

j von L. C. Aſche aus Berlin 

empfiehlt tu dieſem Markt ihr wohl aſſortirtes Lager ſeidener Waaren, Berliner und Lyoner Fa⸗ 
drik, befiebend in fagonnirten Zeugen, Gros de Naples, Satin Grec, Levantin, Marcelline, Florenee, 
Atlas, Sammt, Gase Iris, Ctepps, Bourre de Soye-Tüchern in allen Stößen, Flor, Barege⸗ und 
Erepon Tüchern und Shawls im neuesten Geſchmack zu auffallend billigen Preiſen; ferner Sammte, 
ſeidenen und wollenen Weſten, ſeidenen Herren und Damenſtrümpfen, einer bedeutenden Auswahl 
ſeidenet Modebaͤnder, und mehreren andern Attikeln. Steht aus in der Louiſenſtraße im 
Gaſthofe zum goldenen Loͤwen. 

$- Die Putz⸗ und Modewaaren s Handlung von § 

8 ’ Theodor Baum aus Berlin © 8 

— i b DRDIDDIBMDDD N 
empfiehlt ſich um Stettiner Markt mit dem neueſten Berliner Damenputz, als: Huͤten, Toques, 
geſtickten Tull und Kanten, Hauben, Flohrtuͤchern, Blumen, Federn, Handſchuhen, ſeidenen Locken, 
ſeldenen Herinhuͤten; allen Arten lackirter Waaren, als: Kaffeebretter, Leuchter, Zuckerkaſten, 
Brodkörben ꝛc., ferner mit Galanterie, und Stahl⸗Waaren, Porcekau,Taſſen, geſchliffenen Glaswaa⸗ 
ren, Seifen und Pomaden, ſeidenen Kinder huͤten, Fraiſen, Gardinen⸗Armen und Gardinen⸗Roſetten, 
engl. und franz. Senf, gebaͤkelten Boͤrſen, Stahlſchnallen, Leibguͤrteln, Boͤrſen⸗ und Arbeitsbeutel⸗ 
Bügeln, neueſten Arbeitskoͤrben und Tafchen für Damen, allen Arten Berliner Damenſchuben, Stie⸗ 
feln und Kinderſtiefeln, mit und ohne Pell gefüttert, Sein Logis iſt bey dem Gaßwirth Herrn 
Wolter im goldenen Löwen Louiſenäraße No. 752. a 


empfiehlt ſich zum bevorſiehenden Stettiner Markt mit ſeinen verſchiedenen baumwollenen und wolle⸗ 
nen Strumpſwaaren beſtens. Die ihn guͤtſgſt Suchenden finden ihn damit ausstehen im Haufe 
des Herrn Habermann, Kohlmarkt No. 614. ö 1 


Die Frau Schuhmacher wieſecke WIttwe aus Berlin, empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit allen 
Sotten Schuhen und Stiefeln, in Seide, Zeuge, Corduan und Leder, fuͤr Damen und Kinder. Sle 
verſpricht billige Preiſe: bittet um geneigten Zuspruch, und ſtehet ihre Bude in der Louiſenſtraße, 
dem ehemaligen Velthuſenſchen Hauſe gegenüber, | 


Zerrmann & Seeſe, Seidenwaaren⸗Fabrikanten aus Berlin, 
werden dieſen Markt mit einem ausgezeichnet ſchoͤnen Fabrikat beziehen und verſprechen die billig⸗ 
ſten Preiſe, weshalb fie ihre geehrten Kunden ergebenſt erſuchen, ſich zu überzeugen, daß an allen 
a 1 der geringſte Aufſchlag geſchehen Ik, obgleich die Seſdenpreiſe nicht von ihrem hoben 
ande weichen. N 


— 


* Den hohen Herrſchaften, fo wie dem geehrten Publikum beehre ich mich erge- K 
& benſt anzuzeigen, daß ich dieſen Stettiner Michaelismarkt mit einem bedeutenden Lager * 
von fertigen Herrn-Kleidungsſtuͤcken bezzehe. Zu den billigſten Preiſen offerire ich: 
* Mintel von 12 bis 30 Rihlr., Ueberroͤcke von za bis 22 Rthlr., -Leibröde von 12 bis &. 
20 Rehlr., Beinkleider von 4 bis 9 Rthlr., ſo wie alle hieher gehörende Artikel. Mein 
„ Waarenlager iſt beim Maler Herrn A. Lengetich jun., Roßmarkt No. 714. dr 
* W. Nolte, Kleidermachermeiſter aus Berlin. * 
Madame Olivier: empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem guten Sortiment von 
Sonnen- und Regenſchirmen, ſowohl in Seide, Baumwolle als Leinewand; verſpricht die billigſten 
Preiſe und ſteht in einer Bude auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Buiſſon gegenüber. 


IKK 
* Einem hohen Adel und geehrten Publico empfehle ich mich bestens mit ei- 
nem gut assortirten Lager von neuen modernen Spiegeln, feinen tüchenen wattir- 
ten Manns-Mänteln, seidenen und kattunen Damen-Ueberrécken, seidenen wattir- & 
* ten Beitdecken, feinen. Warschauer Schlafröcken und guten inländischen Schlaf- & 
* Pelzen zu möglichst billigen Preisen, — Ich logire Kohlmarkt No, 616, bei dem . 
& Hutmacher Hrn. Jahnke. J. L. Zöllner aus Posen, 
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; A. Breufe, Handſchuh⸗Fabrikant aus Berlin, 8 
empfiehlt ſich wieder zu dieſem Markt mit allen Sorten Handſchuhmacher⸗Waaren eigener Fabrik, 
befouders feinen ſchon bekannten elaſtiſchen Hoſentraͤgern. Ober- und Unterbeinkleider find auch vor⸗ 
zuͤglich zu empfehlen. Der Stand feiner Bude iſt auf dem Roß markte, am Hauſe des Hrn. Kopen. 
Zu dieſem Jahemarkt empfehle ich meine böhmiſchen Glaswaaren neueſter Fogon, fo wie 
auch die ſchoͤnſten doͤhmiſchen eriſtalllſirten Glas waaren und verſchiedene Sorten boͤhmiſchen Zwirn; 

bitte um geneigten Zuſpruch. Meine Bude ſteht in der Louiſenſtraße oberheld der Pumpe. 
5 N 5 Rochlitz aus Berlin. 


W. M. Wolff aus Königsberg in der Neumark i 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem ſehr gut aſſortitten Manufactur-Waarenfager, 
enthaltend außer allen hinlaͤnglich bekannten Artikeln eine große Auswahl ſchwarzer und couleurter 
Seidenzeuge. Er bittet um geneigten Zuſpruch und verſichert reelle Bedienung und billigste Preiſe 
Sein Stand if wie gewöhnlich auf dem Roß markte die Ecke der Mittelteihe, dem Kaufmann Hrn. 


Schultze gegenüber. 


Unterseichneter empfiehlt fein beſtens fortirtes Lager optiſcher Warren, und bemerkt hiervon 
vorzugsweiſe: ganz feine Brillen, ſowie verſchiedene Perſpeetive a 5 bis 90 Rthlr. u. m. dal. Sein 
Stand iR auf dem Roßmarkt vor dem Hauſe des Kaufmann Herrn Wachenhuſen No. 719, 

N RS > 2 Zweig, Optikus aus Bamberg. 


MR Einem geehrten Publikum und meinen werthen Goͤnnern zeige ich ergebenſt an, daß ich dle⸗ 
ſen Markt nicht in dem Haufe No. 708 mit meinen Spiegeln ausſtehe, ſondern auf dem Kohlmarkte 
in dem ehemals Conditor Giefeichen Haufe No 434. Ich bitte daber meine wertheſten Freunde, 

: fo wie zuvor, um gütigen Zuſpruchz da ich eine große Auswahl Spiegel in den modernſten Rah⸗ 
men zu billigen Preiſen verkaufe. Schenk, Spiegelfabrikant aus Frankfurt an der Oder. 


Israel Boas aus Koͤnigsberg in d. N. 1 

empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Stettiner Markt mit einem wohl ſortirten Lager von 

ſeidenen, halbſeidenen, baumwollenen, wollenen und leinenen Bändern, auch allen moͤglichen 

Sorten von Seide, Zwirn und Knöpfen, und verſpricht die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt 
wie gewoͤhnlich in der kleinen Wollweberſtraße in der dritten Bude von der Ecke. 


